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SlaaisswLnzen
Wahrung - Wirtschaft?

Sott Otto Keinath , M . d. R . und des Reichs -
wirtschaftsrates .

. Än diesem Jahre sind die Folgen für die
'°äiate Struktur des Staates fürchterlich ge-
^°rden . Die Rentner sind zugrunde gegangen ,
•i freien Berufe sind mitgerissen wurden , Mit -
Island und Kleinhandel sind in schwere Not
traten . Der Zusammenbruch der Reichsmark

Zahlungsmittel ist vollständig geworden .
!>ne Regulierung für den Warenverkehr über
-check oder Bank war unmöglich geworden ,
gelbst der wehrhafteste Teil des Volkes , die
Ortschaft , d . h . Unternehmer und Arbeitneh -
?er , geriet in eine Notlage . Die Zahlung als
°Iche funktionierte nicht mehr . Der Lieferant
Erlangte Zahlung in Edelvaluten oder nach
{tat entsprechenden Surs . Aber auch das ging
?°n dem Augenblick an nicht mehr , wo durch
5« Einheitskurs und starke Repartiernng der

, )Nzelne nicht mehr in der Lage war , jede Pa -
'ttmarkmenge in Edelvaluten zurückzuverwan -
ein . die der Verkäufer brauchte . Schließlich

so hohe Aufschläge , dah der Konsum er -
Men muhte . Es wurden Risikozuschläge bis
% Prozent und mehr genommen . Diese Ver -
Gerung muhte sich immer weiter kumulieren

zu einer Preissteigerung führen,
' die zu

«l>gen unmöglich mar . Wurden doch Zinsen für
' »Piermarkkredite von 10 bis 20 Prozent täglich
.^ zeichnet . Um wieviel muhte sich die Ware
steuern , wenn Kredit in Anspruch genommen
forden >var . Der Verkäufer muhte erkennen .

das Publikum der Verteuerung nicht mehr
^wachsen war . Dazu kam der Einheitskurs ,

künstlich gedrückt wurde , dem sich die Waren -
" eise nach kurzem Zaudern entzogen und den
isländischen Kursen anPahten .
,. & t dem Augenblick , in dem wertbeständiges

geschaffen wurde , muhten die Beteiligten
? «rt darauf legen , dah der Preis dem Friedens -
°ldpreis sich näherte . Die vorerwähnte Diffe -
°uz zwischen den Kursen zeigte eine starke Ver -
Gerung der Ware in Goldzahlungsmitteln und
? der neuen Rentemark . Der Preis war drei -
J* viermal so hoch wie früher , und es war Ge -

dah das neue Geld ruiniert würde . Es
daher ein Glück , dah der Dollarkurs sich dem

WUWjen Kurs anpahte . Die Nebergoldpreise
^ !ten als Folgeerscheinung , dah der inländische
?°»sum nicht mehr mit konnte , denn die Kauf -
£«ft war erheblich kleiner geworden . Der deut¬
le Export kam zum Stillstand . Wenn nicht
N ? fundamentale Aenderung eingetreten wäre .
M «n wir nicht mebr vorwärtskommen können .
? bne und Gehälter waren für den Arbeit -
Arn er zu niedrig und für den Unternehmer
^ koch . weil der Hauviwert der Zahlung weg -
schwemm « wurde zwischen dem Unternehmer
Kd dem Arbeiter . Der Unternehmer muhte

das Geld eine Zeitlang vorher beschossen .
M dem Augenblick der Ans âltlung mar der
Mrag relativ hoch, und bi « der Arbeitnehmer
i '» Geld bekam , war der Wert des Geldes ge -
^» ken. Beide bebauvteten mit gewissem Recht ,
ift eine , er bezahle zu viel , der andere , er er -

, u wenia . Das Kavit ^l des Hansbesitzes ,
ß Mittelstandes und der Rentner wurde zer -
?»hlen . Dak - die Wirtschaft daS Nermöaen der
^ " ren für sich nutzbar aemacht hätte , ist nicht
?chtiq . Sie bat in gewissem Sinn von diesem
! "̂ itnl aelebt , brauchte dann aber Zulchü ^ .
?^ li » kili '^ war kein Vermögen me >ir da . ?tn ^ >o

die Meldentw " rtung in der Wirtschaft sehr
hektiaer gewirkt , als in der ganzen Ver -

' °" geilheit .
i Heute siehen wir vor einem Trümmerfeld

f>" utf ,f>eit Werte , ans dem ^ ie Au ^rävmunas -
.^ kit ? , , beginnen mülfen . Mit aroher Energie

man na » der Aunvertuna der ^»" " v^ -eken
nach wertb ' ständil >»m Meld . Der Schrei

^ Wufitiertuna i 't verständlich . D"s bekannte
fj ^ t die Fr ^ ge siiirf in den

.n,-s, ? rqruitd treten lassen . Sie bedeutet die
^ ro ' (nna einer Bergangenbiit von 8K ^ ah -k ' Cllltt *' v

H Na ^> den greifen wirtsch " fll !^>->»,
ift sie Pente un " er -' f - i >fisirh sckin ' e ' ' er

^ ^ »ukii ^ - en als Die Forderung wird' ^reik ?n oit * "' ♦« n '-ftvi - fe
i ct f! 'ftentn '»en und aus die Korderunq an Ban -
l

11' im .f »int '- r "" ' imfte erfeb - in * die Anfmctitn «!
, fr ^ ivdoritttgen der S ^ <ifsaläublae >' ^Anleihen

Rei -bi ' s un '' der Länder un >̂ Gemeii ^ en ^
5

^ man wird üicht ^ lt ma <ben s" gar vnr ?vor -
dix ber " its erledigt sind . Das zei ^t ,

Z [° kolossal die AnZwirkunaen dieses Urteils
ki' nnei ». ^ ie volle ĉ rk !>llnng dieser ae -

N berechtigten ^ o '^ erungen ist ->me w ! r ^ » ^ ft -
t.f' e ttnii technisch? Unmöglichkeit . Im Nnbli -
»>

" tu ocr ? lio vei . srr ^iiüi
l
'
jte i' o ' sx Aufwi ' rtüna worden

^ Das Mah ist le ^ o » ok^ n a »lgss? n . Im
i . ^ cln ' n Tvi f̂ muß individuell nach &er Gesamt -

voller Verhältnisse geurteilt werden . Wenn

Nach einem gestern aebastenen des
" 8 - Keinath in der Handelskammer Karlsruhe .

jedoch alle Fälle individuell behandelt würden ,
so mühte eine Unmenge von Elnzelprozessen
anhängig gemacht werden . Vor allem muh er -
kennbar sein , dah sich der Schuldner bereichert
hat . Das ist jedoch meistens schwer nachzuweisen .
In gewissem Sinne hat sich der ganze Staat be-

reichert . Für den Gläubiger ist es ein reiner
Zufall , je nachdem was er für einen Schuldner
hat . Die Gläubiger der Landwirtschaft werden
besser daran sein , als die des städtischen Haus -
besitzes und die Gläubiger der Industrie besser
als die des Hausbesitzes . Am 'schwierigsten sind

Die neuen Steuerpläne.
Veamkeugehälter und Steuern .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wirb uns ge-
drahtet :
' Die Erregung in der Beamtenschaft Wer den

Boamtenabbau , über die Nouregelung der Ar -
beitszeit und über die GelialtSreduzierung ist
durch die neue Verfügung der ReichSrogierung
vom 17. da . Mts „ nur Me Hälfte der fälligen Be -
züge auszuzahlen , ohne Zweifel geavachsen . Der
Vorsitzende des Deutschen Beamtenbundes hat
die Stimmung der Beamtenschaft in einer Mit -
teilung an die Reichsregievung zum Ausdruck
gebracht , in der er daraus hiMveist , dah die in
i>er Beamtenschast herrschende Erregung durch
die letzte Mahnahme der Regierung noch gestci -
•gert werde . So ernst nun die Situation ist . so
darf man doch nicht verkennen , dah den ganzen
Monat November hindurch die Beamtengehälter
auch nur für ein Viertel des Monats , also für
eine Woche , ausbezahlt wurden . An sich also
würde die am 17. Dezember zu leistende Zah -
lung von nur einem Wochengehalt an die Be -
amten noch nichts Beunruhigendes bedeuten .
Dah es zu diesen Schwierigkeiten überhaupt ge -
kommen ist , liegt daran , dah mit den Steuerein -
nahmen erst am SO. und 21 . des Monats gerech¬
net werden kann In Anbetracht dieses Umstan -
des dürft « also die Tatsache der verkürzten Ge -
ÄaltSzahlung nichts Beängstigendes darstellen .
Es kommt jetzt zunächst sehr darauf an , dah man
unter allen Umständen die im Dezember fälli¬
gen Steuern schnellstens hereinbekommt . Das
einzige Erfreuliche an der Lage ist die Datsache ,
daß jetzt im Gegensatz zu früher die Steuern in
die Finanzkassen nicht entwertet einfliehen , so
dah das Reich in der Lage ist , sie in ihrem vollen
Werte zu verwenden .

Die geplante dritte Steuer -verorHnnng soll be -
sonders die Frage der Aufwertung der Obliga -
rionen und Hnvotlxken regeln . Es besteht an zu -
ständiger Stelle die Ansicht , dah eine Answer -
tung dieser Schulden nicht berechtigt ist . Dadurch
aber entsteht ein Geldentwertungsgewinn für
die Schuldner , den man als Fnfl <üivnSg «winn
zum allergrößten Teile ivegstouern müsse .

Die Schätzungen der Erträge ans den neuen
Steuern gefien in unterrichteten Kreisen weit
auseinander . Immerhin nimmt man an , dah
der eingebende Srenerbetrag aus der Umsatz -
(teuer monatlich 30 bis 40 Millionen Goldmark
beträgt . Aus dem Zuschlag zur Vermögens -
stener , den die Landwirtschaft zahlen soll , ivird
auf einen vierteljährlichen Betrag von etwa 150
Millionen Goldmark gerechnet . Die Lohnsteuer
wird als die ergiebigste Steuerquelle angesehen
und soll nach der amtlichen Schätznng 70-—80
Millionen Gold mark monatlich einbringen . Tie
Vermögenssteuer wird mit WO Millionen Gold -
mark pro Jahr eher überschätzt als unterschätzt .
Aus der Kapitalertra -gssteuer werden nur ge-
ringfügige Einnahmen erwartet . Ans den bis -
her fesieeleaten Stenern wird sich nach dieser Ab-
schätzimg , die man aber anch an zuständiger
Stelle sür sehr unsicher hält , eine vierteljährliche
Einnahme von etwa einer halben Milliarde
Goldmark ergeben .

Erfassung der 3nflations >
gewwne .

Berlin , 14 Dez . lieber die dritte Steuernoi -
verordnung , die in der nächsten Woche erlassen
werden soll , teilen die Blätter mit . dah sie die
Erfassung der Jnslationsgewinne
zum Gegenstand haben werde . Es sei eine starke
Steuerheranziehung der Hausbesitzer und
der O b liga tio n s sch u ld n e r vorgesehen .
Ferner ist eine Mietzins st euer geplant ,
die au ? den gesamten Sausbesitz gelegt werden
soll . Voraussetzung dafür ist , dah im Laufe des
kommenden Jahres die Mieten wieder auf ihre
Borkriegshöbe gebracht werden . Bon dem Miet -
erträgniS sollen dann wahrscheinlich 50 Prozent
an den Fiskus abgeführt werden . Diese Steuer ,
deren Ertrag unter Zugrundelegung der Vor -
kriegsmiete 2 bis 3 BMia - den Mark ausmachen
würde , soll den Ländern überlassen werden , die
sie wahrscheinlich ganz oder teilweise den Ge -
meinden zur Verfügung stellen werden .

Der neue deutsche Anknüpsungs -
versuch.

Baris . R Dez . lDrnftt &eWcfif .) Die Pariser
Blätter besprechen die Nachricht von der Absicht
Berlin ? , direkte Verhandsnn ^ en mit Paris an -
zuknüvfen . Sie suchen hinter dem Plan irgend

ein Manöver . „Echo de Paris " schreibt
u . a . : In wenigen Tagen werde General De -
goutte das Ende des passiven Wider -
st a n d e s proklamieren und bei dieser Ge -
legenheit gewisse Gnadenakte und gewisse Mil -
derungeu verkünden . Aber auf alle Fälle müsse
der Grundriß der französischen Politik aufrecht -
erhalten werden . Gerade eine fälschliche Inter -
pretation der Befugnisse der Sachverständigen
lasse es dem Blatte notwendig erscheinen , beson -
ders zu betonen , dah Poinearv nicht daran
denke , einen großen Reparationsplan durch die
Sachverständigenkommission ausarbeiten zu las -
sen . Er hielte sich an die Grundsätze , die in
London durch die Vertreter Frankreichs zur
Geltung gebracht worden seien . — Der „M a -
« in " ist der Ansicht .' die Gelegenheit sei günstig ,
um nicht nur über die Reparationen zu sprechen ,
sondern anch über die militärische Be -
d r o h u n g . Die Franzosen mühten ferner wis -
sen . ob der Reichskanzler im Namen deS ganzen
Landes spreche , ob seine Politik gebilligt und
durch Tatsachen aus allen Teilen des Deutschen
Reiches bestätigt wird . Welches anch der Hin -
tergedanke bei dem deutschen Schritt sein möge ,
es würde ein schwerer Fehler sein , ihn von
vornherein abzulehnen .

Die Ankersuchungsausschüsse .
Amerikanische Auffassungen ,

Paris . 14. Dez . lDrahtber . ) Nach dem »New
?>ork Herald "

, der seine Angaben aus Jnforma -
tionen zuverlässigster Art zurückführt , hoffe
man , dah die erste Sitzung der Sachverständigen
in Paris in der ersten Januarwoche stattfinden
werde . Desgleichen erwarte man , dah die Sach -
verständigen den Mariinalbetrag annehmen
würden , über den hinaus Deutschland in wahrer
Weise nicht werde zahlen können , und zwar eine
lange Reihe von Jahren hindurch . Eine
der Neparationskomnlission angehörende Per -
sönlichkeit habe diese letztere Notwendigkeit für
selbstverständlich erklärt , denn es sei unmöglich ,
ein Budget auszustellen , ohne die hauptsächlich -
sten AuZgabeziskern Deutschlands , und zwar für
alle Zwecke , einzustellen .

Englische Urteile .
London , 11 . Dez . Die „Times " schreibt in

einem Leitartikel , zur Teilnahme amerikanischer
Sachverständiger an den beiden von der Repa -
rationskommiffion einzusetzenden Untersnchungs -
ansschüssen : Eine Neuregelung der deutschen
Finanzlage , die dem gesamten Reparationspro -
blem zugrunde liege , sei dringend notwendig .
Eine Untersuchung des deutschen Budgets würde
sich u . a . mit der Wirkung der schwan -
k e n d e n und nnbestimmten alliierten Repara -
tionSsorberungen ans die deutschen Budgetrech -
nungen , mit der Prüfung der von den Wah -
rungsverhältnissen beeinflußten Nachkriegsbe -
steuerrntg , der Haltung der I n d n st r i e l -
len und mit dem Problem der nötigen
und >t n n ö t i g e n T t a a t s a u s g a b e n zu
befassen habe » . Die Ausschüsse würden aus der
Grundlage des Be k̂sailler Vertrages einschließ -
lich seiner territorialen Best immun -
gen arbeiten . Die „Times " hält es für sicher ,
daß niemand , weder die Deutschen noch die Alli¬
ierten , ans der Untersuchung mit dem Zeugnis
unbefleckter Tugend hervorgehen würde .

Kein Appell an den Völkerbund ?
Berlin , 11. Dez . W .T .B , meldet : Der „Temps "

beschäftigte sich mit den gestrigen Erklärungen
des Reichskanzlers vor den ausländischen Iour -
nalisten und spricht in diesem Zusammenhang
von einer von der Reichsregierung vergeblich
beabsichtigten Anrufung des V ö l k e r b u n -
des .

Demgegenüber fei festgestellt , dah der Reichs -
kanzler bei dieser Gelegenheit zwar den bolzen
Wert und die wichtiaen Aufgaben eines wirk -
tieften BnndeS der Völker unterstrichen , aber
keineswegs zum Ausdruck gebracht hat , dah
die Regierung beabsichtigt , einen Appell an den
Völkerbund zu richten . Damit entfallen auch die
von dem Blatt an seine irrigen Darstellungen
geknüpften Schluhfolgerungen .

*
Die Andeutungen , die von der Relchsregie -

rung über ihre nächsten Absichten gemacht wor -
den sind , geben allen AnlaK zu der Auffassung ,
daß Berlin tatsächlich den Plan einer Anrufung
des Völkerbundes sehr stark in Erwägung ge-
zogen hat . Man darf » sich deshalb nicht wnn -
dern , wenn ausländische Blätter ihre Schluß -
solgerunaen ziehen . Man hätte in Berlin recht¬
zeitig erken - en sollen , dah mit dem Plan nichts
anzufangen ift .

die Fälle , wo entweder die Forderung oder die
Schuldverpflichtung in der Person gewechselt
hat . Zu diesen Schwierigkeiten kommen die
Kursfragen . Die Hauptschwierigkeit für den be -
urteilenden Richter oder Sachverständigen liegt
jedoch in der eigentlichen FMstellnng des Wertes
der Objekte und des Wertes der Aufzahlung , die
erfolgen soll. Vor allem deswegen , weil unsere
Verhältnisse noch keineswegs konsolidiert sind .
Die wirtschaftlichen Schwankungen können noch
Jahre andauern . Selbst in den Werten der
Landwirtschaft können noch starke Schwankungen
auftreten . Auch beim städtischen Hausbesitz , und
zwar nicht nur wegen der Zwangswirtschaft .
Grundstücke werden heute höchstens mit einem
Drittel bis einem Viertel des Friedenswertes
geschätzt . Der Hausbesitz könnte noch bis zu 100
Prozent steigen . Das alles ist für das Ausmah
der Aufwertung von entscheidender Bedeutung ,
denn es soll ja der Anteil her Hypotheken an der
Wertsteigerung festgestellt werden . 10000 ,.41 in
Gold dürften iu Zukunft erheblich mehr wert
sein als heute . Das ergibt sich bereits aus den
heutigen Zinssätzen . Das Ergebnis aller dieser
Ueberlegungen ist. dah es so überhaupt nicht
bleiben kann , sondern es muh eine allgemeine
Regelung erfolgen .

N » n sehen wir bereits den Eingriff des Staa -
tes in die Aufwertung , aber nicht im Interesse
der Nächstbeteiligten . Der Staat will die ver
sunkenen Werte nicht zugunsten des Gläubigers ,
sondern als Steuerguelle anschlagen . Deshalb
wird der Staat selber eine Entscheidung treffen
müssen . Die Mietzinssteuer ist in einem solche»
Ausmaße vorgesehen , daß sie allein schon die
Gewinne der Grundbesitzer ans der Entwertung
zum grohen Teile wieder verschwinden läßt .
Die Regierung will die Ausivertnng verbieten .
Das ist eine Grausamkeit gegenüber dem am
schwächsten gewordenen Teil des Volkes . Wen »
der Staat die direkte Auswertung nicht zuläßt ,
so sollte wenigstens anS dem Steuereinkommen
eine Rückvergütung an die Rentner inS Auge
gefaßt werden . ES ist unmöglich , diesen Leuten
daS Gelb zu rauben , auch wenn es dem Staate
zufließt .

Andere Eingriffe sind schon erfolgt . Alle Sach
werte , mit Ausnahme des städtischen .Hansbe
sitzös sind zugunsten der Rentenbank Hypothek »
risch belastet . Dazu kommt die Belastung für
ReparationSzwecke , die vielleicht zu 12 Prozent
anzusetzen ist . Bon allen Seiten sind also die
Sachwerte bereits in Anspruch genommen , so
dah der Spielraum für die Aufwertung - stark
verengt ist .

Lebhafter noch als der Ruf nach her Aufwer
tnng war der nach dem wertbeständigen Geld .
Der Kurs der Papiermark konnte so wieder
etwas zurückgeholt , werden . Die Goldanleihe
eignet sich nicht so sehr als Zahlungsmittel . Sie
soll eine langfristige Anleihe deß Reiches fein .
Ein weiteres Abhilfemittel war das Notgeld ,
das , auch wenn es wertbeständig ist , eine Ge¬
fahr darstellt . Eine furchtbare Verwirrung ist
eingetreten . Wir brauchen ein Einheitsgeld ,
das überall angenommen und geschätzt ivtrd .
Dieses Geld darf man in der Rentenmark sehen .
Sie ist nicht als dauerndes Geld gedacht und
nicht »ür das Ausland bestimmt . Sie stellt eine
Zwischenwährung dar und zwar nur für den
innerdeutschen Berkehr . Als Grundsätze wurde »
angestellt : Volle Deckung . Einlösbarkeit und
beschränkte Menge . Das sind drei Grundsätze ,
die bei der Papiermark verlassen worden sind .
Die Rentenmark hat eine volle DovveHvckunn .
Ihr Gegenwert besteht einmal in den Reichs
wechseln , auherdcm haltet das gesamte Kapital
der Rentenbvnk . Die Heranziehung von Indu -
strie und Handel sowie der Landwirtschast bestellt
in einer Höhe von 1 Prozent , wodurch diese Kreise
Anteilseigner der Rentenbank sind . Wenn die
Tina ? normal verlausen , wird das Kavital nicht
in Anspruch genommen werden müssen . Die
Einlösung kann zwar nicht in Gold erfolgen ,
aber in Rentenbriefen , die auf Gold lauten und
mit 5 Prozent verzinst werden . Um die Menge
des Geldes nicht zu übersteigern , ivurden 2,4
Milliarden Goldmark vorgesehen . Der Umlauf
an Zablnngsmitteln betrug früher 3—7 Milliar¬
den . Die verringerte Menge wurde aewählt
mit Rücksicht auf die Verkleinerung des Reiches ,
die geschwächte Wirtschast und das umlaufende
Weih . Die Rentenmark ist unzweifelhaft der
Goldanleihe mindestens gleichwertig . Sie sollte
möglichst vom Dollar iernaehalten werden . Alle
B " l »ten . die sich mit dem Dollar messen wollten ,
würden nnterwertig . DaS Aufleben der Panier ^
mark hängt nnr mit Operationen der Reichs -
bank zusammen , die den Kurs von einer Bil -
lion zur Erleichterung des GeschäktsverkelirS
halten will . Die Rentenmark ermöglicht wieder
eine genauere Kalkulation und verhindert das
Spiel der Schätzung deS Preises . Wir s - fien
weiter alä Holge ihrer Einführung eine stär -
ker " Beschäfls -' una der Wirtschaft und die Ge -
fundnng der Preisbildung . Der Beamtenabbau
würde weniger aransam sein , wenn die Wirt¬
schaft meli '- Kräkte ausnahmen kttnnte nnd die
Zabs der Erwerbslosen sinken würde .

Bei der Rentenmark wird es jedoch nicht blei¬
ben dürfen : wir werben »u ein ^ r Goldwährung
kommen mnlsxn mit Wirfficht auf den internatio¬
nalen Verkehr . Es ist zu bezweifeln , ob es gün -

l
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stkg wäre , jetzt schon eine Goldnote zu schaffen
Sie würde nicht im Verkehr bleiben . Aber es
ist möglich, einen Goldgiroverkehr aufzurichten
mit Hilfe einer Goldnotenbank , die hinreichend
Deckung bietet , und bei der ausländische Kapi -
talien beteiligt sind , weil die Deutschen anneh -
men , die Ausländer würden dasür sorgen , daß
ihr Geld nicht verloren geht . Ins Äuge zu
fassen wären Goldkonten für den Außenverkehr
und eine Abrechnungsstelle für den Jnnenver -
kehr, ohne daß die Bank eine wirkliche Gold -
note ausgibt . Dann würden wir einen erträg -
lichen Zustand , die gewünschte Atempause be-
kommen und Zeit gewinnen , die Staatsfinanzen
zn sanieren .

Der Zustand der Finanzen des Reiches ist
trostlos . Die Ursache ist an der Ruhr und am
Rhein zu suchen . Die Mittel zur Deckung der
Kosten Md in Deutschland nicht zu beschaffen.
An die iWue Währnngsbank trat die erste Frage
heran , ob sie die Aufgabe übernehmen wolle , die
staatlichen Mittel zn beschaffen , ob die unheilvolle
Berquickuug zwischen Währung und Staats -
finanzen wieder neu aufleben solle. Die 1200
Millionen der Rentenbank , die sie dem Staat
als Kredit gewährte , wären erträglich . Das
Reich kommt jedoch mit diesem Kredit nicht aus ,' trotzdem er für zwei Jahre bestimmt war . Jetzt
schon ist von diesem Kredit nichts mehr übrig .
Einer neuen Verquickung der Währung mit den
Staatsfinanzen werde ich niemals meine Zu -
stimmnng geben . Den Prozeß der Papiermark
können wir nicht nochmals durchmachen. Diese
Verquickung ist abzulehnen selbst auf die Gefahr
hin , daß Rückwirkungen auf die gesamte Wirt -
schast nicht ausbleiben . Obwohl schlimme Zu -
stände kommen , muß die Rentenbank anf ihrem
Standpunkt beharren und etwa geforderte Kre -
dite verweigern . Die Sanierung muß um jeden
Preis , auch um den Preis von staatlichen Not -
ständen , fortgesetzt werden . Auch gegen die Ge-
Währung von Krediten , die etwa statt der Wirt -
schaft dem Reiche gegeben würben , müsse man sich
ablehnend verhalten Der Staat muß seine
Ausgaben gewaltig einschränken . 16—20 Millio -
nen leben unmittelbar aus der Staatskasse . Die
Zahl der aus der Staatskasse Besoldeten muß
sinken. Dieser harte Eingriff mnß erfolgen .
Gemeinden und Länder müssen wieder selbst
verantwortlich werden für ihre Ausgaben . Sie
müssen wieder das Verfügungsrecht über ihre
Einnahmen erhalten . Aber nicht nur die Aus -
gaben müssen verringert , sondern die Einnah -
men müssen vermehrt werden . Die einen müssen
Steuern zahlen , die anderen müssen arbeiten .
Wir sind noch nicht auf dem tiefsten Tiefstand
angelangt . Immerhin ist einiger Optimismus
berechtigt , weil sich die Erkenntnis Bahn ge-
brachen hat . Wir haben geglaubt , wir brauch-
ten weniger zu leisten nnd weniger Steuern zn
zahlen . Man hat nun eingesehen , daß das un -
möglich ist. Das ist der Ansang des Wiederaus -
stiegs . Dann wird es langsam aber sicher t?ach
oben gehen . Wir müssen auf dem Steueraebiet
übergehen von der Papiermark zur Goldrech-
nung . aber dafür soraen , daß die Steuern ein-
fach bleiben . Die Arbeitnehmer sehen nach und
nach , daß sie gewisse Errungenschaften der Revo -
lntion vorläufig zurückstellen müssen. So ist zü
hoffen, daß es vorwärts gehen wird . Wenn hie
Erkenntnis der Wahrheit sich in die Tat umsetzt,
dann wird der Weg frei zum Wiederaufstieg in
der Zukunft .

Abbau in Ländern n . Gsmemden
Berlin , 14 . Dez . Bezüglich der Erklärung

Bayerns zur Perfonalabbauverordnung bean -
tragten die Ausschüsse des R e i ch s r a t s fol-
gende Beschlußfassung :

1 . der Rctchsrat hält es für dringend geboten ,
den Beamtenapparat in den Ländern rati»
Gemeinden in größtmöglichem Maße zu
verringern :

2 . der Auffassung der bayerischen Regierung ,
daß Artikel 18 der Personalabbanverordnung
die Bindung der Länder nicht zu schaffen ver -
möge, kann nicht beigetreten werden . Die Ab-
banverordnung enthält Bestimmungen , die ord -

nungsmüßig getroffen worden sind . Soweit
dies der Fall ist, sind die Länder veipflichtet ,
eine entsprechende Regelung *u treffen, -

3 . übrigens ist der Reichsrat in Uebereinsrim -
inuug mit der Reichsregterung der Ansicht , daß
die Abbauverordnung nicht schematisch für die
Länder und Gemeinden angewendet werden
kann.

Der bayerische Gesandte Dr . v , Preger er -
klärte . die bayerische Regierung könne von
ihrem Standpunkt nicht abgehen , dach die Abbau -
Verordnung in Artikel 18 der R ^ ichSversassung
widerspreche . Bayern müsse eö vorbehalten
bleiben evtl . den StaatSgerlchtshof anzurufen .
Der Reichsrat stimmte dem Ausschußantrag zu,
die Erklärung Bayerns wurde zur Kenntnis
genommen .

Die Abfindung für entlassene
Leamte .

Berlin , 14 . Dez . Bei den gestrigen Berhand -
hingen des läer - Ar^ schusses waren von beson-
derem Interesse die Beschlüsse über die Abfin -
düngen , die die Beamten erhalten sollen, die zur
Entlassung kotnmen müssen. Die Abfindungen
werden den Borschsägen der Regierung gegen-
über so erhöht , daß Beamte im zweiten und
dritten Dienstjahr das Zweifache des legten
Monatseinkommens unter Zugrundelegung der
am letzten Tage bezogenen oder ihnen zustehen-
den Bezüge erhalten , im vierten und fünften
Dienstiahr das Dreifache , im sechsten und siebten
Dienstiahr das Vierfache , im achten und neun -
ten Dienstiahr das Fünffache , im zehnten Dienst -
tahr das Sechssache, im elften Dienst ' aHr das
Siebenfache , im zwolstenund dreizehnten Dienst -
jghr das Achtfache und nach weiteren Dienst -
jähren das Neunfache . Die Absindungen sollen
auch diejenigen Beamten erhalten , die auf
Probe , auf Kündigung oder auf Widerruf an -
genommen sind , sowie außervlanmäßige oder
im Vorbereitungsdienst befindliche Beamte . An -
gefangene Dienst ' abre werden voll aerecknet,
wenn mehr als sechs Monate verflossen sind .
Bei der Auswahl der in den einstweiligen Ruhe -
stand zu versetzenden Beamten soll nicht nach
der politischen , konfessionellen oder
gewerkschaftlichen Betätigung nicht nach
der Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu
einer politischen Partei , auch nicht nach der Zn -
geHörigkeit zu e >nem bestimmten Ge^ ' Wit ver¬
fahren werden . Ein Beschluß , der die Beamten be-
ruhigen wird , lautet dahin , baß vor der Entlas -
snng , Küudiaung oder Versetzung in den einst-
iveiliaen Ruhestand den Begmten Gelegenheit
zur Aeußerung gegeben werden soll . Bezüglich '
der Einste ^ ungssperre erklärte der Regierungs -
Vertreter , daß Ausnahmen nur gemacht werden
sollen, wenn eine Hinausschiebung der Einstel -
luug mit den dienstlichen Bedürfnissen im
Widerspruche stehe . Die gleichzeitige Einstellung
einer größeren Anzahl von Personen solle der
vorberigen Genehmigung durch den Haushalts -
ausschuß des Reichstages bedürfen .

Zum Vec-mtenabbau .
w . Berlin , 14 . Dez . . (Drahtb ^ j Der 15 er

Ausschuß de s Reichs t-ages beendete
heute seine Beratungen über die Beamten -
a b b a u v e r o r d n u n g. Unter anderem be-
schloß der Ausschuß , der Regierung nahezulegen ,
daß der Abs . Il des § 1 Art . 15 gestrichen werbe ,
der vorsieht , daß der monatlichen Kündigung
entgegenstehende gesetzliche oder vereinbarte Be -
dingungen mit der Maßnahme außer Kraft tre -
ten sollen , daß kürzere Kündigungsfristen wirk -
sam bleiben . Der Ausschuß beschloß , daß mit
der Ueberwachuug der Durchführung der Per -
sonalabbaumaßnahmen ein ans sieben Mitglie -
dern bestehender Reichstagsausschuß betraut
werbe möge.
Die preußische Rexileruni zu den neuen Reichs-

beamkcnZehäliern .
Berlin . 14. Dez . Das preußische Stacltsmini -

sterium hat sich mit den vom Reiche neu fest-
gefetzten Beamtengehältern befaßt . Ueberein -
stimmend wurde , dem Amtlichen Preußischen
Pressedienst zufolge , zum Ausdruck gebracht , daß
die Gehälter , insbesondere in den unteren und

mittleren Stufen , unzulänglich seien. Die
erste Gelegenheit , die sich bei einer Besserung
der Lage der Staatsfinanzen bietet , soll dazu be-
nutzt werden , eine generelle Aufbesserung
der Gehälter in die Wege zu leiten .

Die Arbeitszeit der Beamten .
b . Berlin . 14 . Dez . sEig . Drahtber .) Das

Reichskabinett hat sich in seiner heutigen
Sitzung mit der Frage der Arbeitszeit be-
schästigi . Es wurde der Beschluß gesaßt , die
Arbeitszeit Her Beamten grundsätzlich auf 54
Stunden wöchentlich mindestens festzusetzen .

Abbau im würtlembergischen Landlag .
t. Stuttgart , 14 . Dez . lDrahtber .) Im würt -

tembergischen Landtag stellte Staatspräsident Dr .
Hieber die Einbringung eines Gesetzentwurfes
in Aussicht, wonach die ZaHl der Landtagsab -
geordneten , die jetzt IVO beträgt , anf 70 vermin -
dert werden soll .

Vorkriegspreise und heutige
Preise .

Berlin , 14 . Dez . Der Präsident des Landes -
polizeiamtes veröffentlicht eine Anweisung an
die Polizeiverwaltungen über die Goldmark -
rechnungen . Die schon früher angekündigte Liste
der Erzeuger - , Groß - und Kleinhandelspreise
aus der Vorkriegszeit für die wichtigsten Ge-
genstände des täglichen Bedarfs wird mitver -
öffentlich ! . In der Anweisung werden die Poli -
zeiverwaltungen erneut zu rücksichtslosem Ein -
schreiten in allen Wnchenällen nnd znr Anwen¬
dung aller polizeilichen Mittel gegen Wucherer
aufgeforder .t. Wie bekannt , haben die Spitzen -
verbände von Industrie und Handel kürzlich be-
schlössen , daß unverzüglich in allen Fällen der
Warenerzeugung und Warenverteilung zur rei -
nen Goldmarkkalkulation unter Beseitigung
der Risikozuschläge für Geldentwertungsgefah¬
ren überzugehen ist . Der bis jetzt erfolgte Preis »
abbau ist aber noch ganz u n z u l ä n n ' ' * •
ist dem Landespolizeiamt bekannt , daß Teile der
Industrie und des Großhandels bereits wieder
eine H e r a u f s e tz u n g ihrer noch weit über
dem Friedenspreis liegenden Warenpreise vor -
nehmen , das heißt also , jeden Preisabbau sabo-
tieren . Die Bekanntgabe der Vorkriegspreise
wird der Öffentlichkeit daher in weitestem
Maße eine Kontrolle der Angemessenheit der
geforderten kreise ermöglichen . Der Preis für
A n s l a n d s w a r e wird entsprechend der all-
gemeinen Welttenernng und je nach dem Her -
kunsisland den Vorkriegsprcis nicht um mehr
als 50 bis 70 Prozent überschreiten dürfen . Bei
Inlandswaren , bei denen zwar auch Vertene -
rungsmomente in Frage kommen lStenern und
Prodnktionseinschränkung ». aber erhebliche Ver -
billigungsmomente im Vordergrund stehen
«niedrige Mieten sowie geringe Löhne und
Gebälter ) werden die Endpreise diese Höhe lange
nicht erreichen dürfen .

— • \
Die Gefangenen von Rhein -

und Ruhr .
Esse« , 14 . Dez . Der französische nnd der bel-

gische Befehlshaber haben dem Delegierten des
Roten Kreuzes für das Ruhrgebiet Mitteilung
darüber gegeben , baß mit der Freilassung
einer größeren Anzahl politischer Gefangener
in der nächsten Zeit zu rechnen sei . umsomehr ,
als nach Genehmigung der Niederschrift über die
Verhandlungen zwischen der deutschen Eisen -
bahnverwaltung und der Regie durch die Reichs -
regierung der passive Widerstand als beendigt
zu betrachten sei . Das deutsche Rote Kreuz hat
sofort nach Ausgabe d ^ s pa 'siven Widerstandes
in der Frage der politischen Gefangenen bei den
einzelnen t« Betracht kommenden Stellen der
Bcsatznngsbehörde und auch beim Jnternatio -
naln Roten Kreuz Schritte unternommen , um
die Befreiung der Gefangenen zu bewirke « .

Essen, 14. Dez . iDrahtber .) Heute wurde im
französischen Hauptquartier dem Delegierten

des Deutschen Roten Kreuzes für das Ruh *'
gebiet Westrick eine offizielle Verfügung des
»terals Degoutte übergeben . Danach hat Gen^
ral Degoutte verfügt , daß in der Zeit vo«'
23. Dezember bis 3. Januar die Familie » '
äuge hörigen der Verurteilten zum Besu «
ihrer Angehörigen in den verschiedenen GefänS '
nisten im Ruhrgebiet und in den Gefängnis »
in Saarbrücken nnd in Germersheim alle ß1'
leichterungen erhalten und daß den Verurteilte »
bei dieser Gelegenheit Liebesgaben nnd Wci«
nachtsgeschenke überreicht werden können .
suche können in «dieser Zeit jeden Nachmittag
stattfinden .

Eine neue Znstizkomödie in Düsseldorf.
Düsseldorf , 14. Dez . Die Verhandlung geg^

Angehörige der Schutzpolizei aus Anlaß f £l
Vorgänge an dem Separatistensonntag bogt»1"
am Montag , den 17 . Dezember , vormittag
v Uhr , im großen Saale des Ständehauses . M'
geklagt sind im ganzen 40 Personen , von denc?
sich die meisten in dem französischen Gesangs
zu Derendorf befinden . Die Anklage ist gerichi^
gegen den ausgewiesenen Regier » nqsprästde»'
ten Dr . Grützner . ge?en neun Offiziere
Schutzpolizei , sowie 24 Schutzpvlizeibeamte . 5M'
angeklagt sind ferner drei Angehörige der stöbt«'
scheu Polizei ^ Staatssekretär Neunkirchen H'"1
Artist Königs . Die Anklage lautet aus To "
schlag , Beihilfe zum Totschlag , Körperoer
letzung . Störung der öffentlichen Ordnung u »'
wissentlich falsche Anschuldigung . Für die Vcl
Handlungen sind mehrere Tage in Aussicht ße|
nommen , da auf umfangreiches Beweismateriw
von feiten der Kläger und «der Angeklagten
rechnen ist . Die Verteidigung liegt in den
den der Rechtsanwälte ran Houten aus
Haag , Dr . Bräutigam -Düsseldorf . Dr .
Dortmund und Dr . Grimm -Essen.

Die völlig zu Unrecht Angeklagten haben 1, :'
ihre Pflicht als Beamte und als Deutsche «etHals an dem Blut sonntag in Düsseldorf sie l'®
gegen die Angriffe der separatistischen Bande ,
zur Wehr setzten . Nun will Frankreich b'j
Schuld der Separatisten und seine eigene 2>d)Ul
an den blutigen Ereignissen verdecken , itt&e2
es die deutschen Polizeibeamten vor G>er><°
stellt. Man erinnere sich an den Karsamst «^
mord in Essen.
Ein Danktelegramm des Reichskanzlers an de»

Papst .
Berlin , 14. Dez . Der Reichskanzler hat

den Papst folgendes Telegramm gericb ^
Eure Heiligkeit bitte ich namens der deutsch!?
Regierung für die vermittelnde Tätigkeit ^
Delegaten für das Ruhrgebiet Monsignol
Testa , dem es gelungen ist , die BegnadigUw
oder vorzeitige Entlassung von etwa dreihund ^
Ausgewiesenen und politischen Gefangenen
den Besatzungsmächten zu erwirken , den ivärî
sten Dank aussprechen zu dürfen . Das cho *1'
tative Werk , das die römische Kirche unter Eu^ '
Heiligkeit für die im besetzten deutschen Geb ^
durch seine Vermittlung und auch sonst unmitte^bar für die Notleidenden und Bedrängten vo».
bringt , ist dem deutschen Volke ein starker
in schwerer Heimsuchung , der es in Verfolg *e
Krieges verfallen ist .

Mehrarbeit im Bergbau .
Berlin , 14 . Dez . sDrahtber .j Die Arbeit ^ !'^

und Arbeitnehmerverbände im schle si sch e
sächsischen und Jppenbürener
kohlenbergvau haben ein Ueberarbeitsabko >>
men getroffen , demzufolge die Arbeiter unt°
Tage und die bei der Kohlenförderung tötiy

'
Arbeiter über Tage eine Stunde mehr
beit leisten . Auch in anderen Zweigen der .t
Industrie der Steinkohlenbezirke wird die Fraß
der Mehrarbeit durch weitere Verhandlung
geregelt werden .
Die Arbeitszeit in der Eisen- und Stahlindustrie

w . Berlin , 14 . Dez . lEig . Drahtber . ) Tu ^ .
das Eingreifen des Reichsarbeitsminiitc '
Brauns in Verbindung mit dem Reichsko ^
missar M e h l i ch ist es gelungen , wie im $ cr

j ,bau . so auch in der Eisen - und Sta » .
i u d u st r i e des Ruhrgebiets eine V e r st a »

Die Satze .
Von Hellmuth Uuger .

Fieberhaft kramten seine Hände zwischen den
Gegenständen in der untersten Truhenlade . Hier
mußte Geld liegen , das er suchte und brauchte ,
bitter notwendig brauchte . Irgendein Geräusch
ließ ihn jäh aufhorchen . War man ihm auf der
Lauer ? Unmöglich. Er lauschte lange , mußte
über die Furcht lächeln, die ihn unruhig machte .
Da wieder ! Schritte auf der alteif quarrenden
Holzstiege. Sie versanken dumpf in einem tie¬
fer gelegenen Stockwerke . Vorsichtig wandte sich
der Mann um und ruhte einige Augenblicke.
Stille .

Es war Zufall , daß es gerade Sonntag war .
Er war nicht mit dem Vorsatze hergekommen ,
einen Mord zu begehen , er chatte die alte Frau ,
die seine Tante war , nnd bei der er Hilfe suchte ,
nur besuchen wollen . Weiter doch nichts . Er
wunderte sich selbst über die Kaltblütigkeit , mit
der er den Ablauf der einzelnen Vorgänge über -
blicken konnte . Nur Minuten hatte alles ge -
dauert .

In einer Ecke des Wachstuchsofas gelehnt , wie
im Schlummer , ruhte , vornübergesunken . der
Körper der Toten , an deren saltigem Hwlfe sich
noch die Male seiner Fingernägel abhoben . Der
Mord an der altersschwachen Frau war leicht
gewesen . Und er war im Rausche vollbracht,
ohne Ueberlcgung , aus sinnloser Wut , die ihr
Geiz und ihre Schlechtigkeit auslösten . Das
scharse , eckige Kinn , das ein eingefallenes , gelb -
fahles Greisengesicht abschloß , preßte sich auf das
Brustbein , und zwei glasige Augen starrten licht -
los und mit bewegungslosen Pupillen zu Bo -
den . Die weißen Hände , aus deren Rücken sich
das Geäder blauer Blutbahnen spannte , um-
krampften noch das Schlüsselbund , das er ihr
hatte entreißen wollen . Warum hatte sie sich so
gewehrt ? Warum hatte der jetzt verschwiegene,
scharfe Muud so harte Worte des Hasses gefuu -
den ?

Der Mörder starrte die Tote an . Ueberlegie .

Keiuer konnte wissen , daß er heute in diesem
Zimmer gewesen war . Der warme Sommertag
hatte die meisten Mieter des grauen , trostlosen
Borstadthauses , in dessen oberstem Stockwerke
die Witwe gewohnt hatte , ins Freie gelockt .
Und niemand hatte den lauten , kurzen Wort -
Wechsel, der so enden sollte , mit angehört .

Niemand . Das gab ihm Sicherheit .
O , er wußte genau , woher die alte Frau ihr

Geld hatte . Auf rechtliche Weise hatte es der
Onkel selbst nicht verdient gehabt , hatte seinen
eigenen Bruder um eine nicht unbeträchtliche
Summe betrogen . Und er , der Mörder , dem in
seiner Not jedes Mittel recht gewesen war , hatte
jetzt nur späte Rechenschaft gefordert , einen win -
zigen Teil dieser veruntreuten Summe , die sei»
nem toten Bater Elend bedeutet hatte , wieder -
verlangt . War er nicht im Recht gewesen ?

Er hatte Hunger , tagelang nicht einen Bissen
gegessen. Selbst ein Stück Brot und eine Tasse
warmen Kaffee hatte die Alte ihm geizig ver -
weigert . Bis zum Aeußsrsten hatte sie iifot ge¬
reizt , ihn verlacht , als er seine Forderung stellte ,
hatte sich gewehrt , als er ihr die Schlüssel ent -
reißen wollte . . . Und dann , hatten seine Hände
nach ihrer Kehle gegriffen .

Endlich fand ' er , was er suchte . Zuerst ein
Sparkassenbuch . Es konnte ihm nichts nützen.
Ehe er die Summe abhob , war die Polizei schon
hinter ihm her . Er warf es verächtlich in eine
Zimmerecke. Ein leiser Aufschrei von dort
wandte feine Blicke .

Zwischen Schrank und Fenster , an einem
Stuhlbein kauerte eine Katze . Zlengstlich machte
sie einen Buckel und hatte die Krallen vorge -
streckt . Ihre hinter engen Libsz'alten versteckten
Augen beobachteten ihn scharf . Bor ihr stand
eine leere Niilchschale .

Eine Katze .
Der Mörder beobachtete sie wie einen uner - '

warteten Feind , wollte sie verjagen und griff
nach iihr.

Sie versteckte sich unter dem Schranke . Da
lachte er über ihre Feigheit , h«s' das Buch wie-
der aus und legte es in die Truhe zurück.

Zwischen Kleidungsstücken , listig verborgen ,
fand er einen Beutel mit Geldstücken. Er prallte
schwer in der Hand . Ob die Tote noch mehr ver -
steckt hatte ? Ihm genügte eS . So viel hatte er
von der Frau gar nicht erbitten wollen .

Sorgsam verschloß er die Truhe wieder , nach -
dem er alle Spuren der Unordnung beseitigt
hatte , zog die Vorhänge an den beiden niederen
Fenstern zusammen , ordnete einige auf dem Eß-
tische umgestoßene Gegenstände . . . So . Der
Türschlüssel steckte .

Noch ein Mick zurück. Lauschen . Die Tote
schien zu schlafen . Die Katze huschte wie ein
Schatten aus der Ecke, kauerte sich neben die
Frau und schmiegte ihr Fell an ihren Rock.

Hastig verschloß der Mann die Eingangstür
und ging . Er begegnete niemand im Hause.
Unbeachtet kam er davon .

* * *

Zum ersten Male wieder hatte sich der Mörder
ein gutes Quartier gesucht und tranmlos gefchla -
sen , bis in den späten Morgen hinein .

Ob der Mord bereits entdeckt war ? Ob er
einmal in die Vorstadtstraße hinausging ? Nein .
Er kaufte sich einige Zeitungen , setzte sich auf eine
Bank im Parke und durchsuchte sie nach einer
Polizeinotiz .

Nichts . Die Beklemmung wich wieder von
ihm. Er durfte sich von seinem Gewissen nicht
quälen lassen . Er war doch sicher ! Keiner im
Mord 'bause wußte , daß die Witwe noch einen
Verwandten hatte , Niemand hatte ihn belau -
ert . niemand Argwohn geschöpft .

Jäh stand das Bild des Zimmers ivieder vor
ihm . Die aufgerissene Truhe , die Tote in der
Sofaecke, das Sparkassenbuch , die Katze . . . Die
Katze war das einzige lebende Wesen , das seine
Tat mitangesehen hatte . Wie war idas doch ge -
raesen? Vor der Katze hatte eine leere Midch*
schale gestanden . Das Tier würde jetzt Hunger
haben . . . Auch Hunger halben , wie er gestern ,
ehe er das Geld an sich nahm . . . Hunger !

Er kannte die Gewohnheiten der Alten . Ihre
wenigen Lebensmittel holte sie sich selbst beim
Kaufmanne . Sie war schwächlich und schlecht

auf den Füßen . Es würde den Hausbewoliu ^ .
nicht auffallen , wenn sie nicht an jedem TOS*
Zimmer verließ . Und Umgang hatte sie ni« >'

Ehe das Verbrechen entdeckt werden f0),aCi>
vergingen vielleicht noch Tage . Er ließ die
tungen auf der Bank liegen und ging wieder v
die Stadt zurück. Er hatte Heißhunger , ließ^
in einer Kutscherkneipe auftafeln und
Schnaps mit Bier . Neue Fri ' che überkam V
Morgen wollte er sich nach Arbeit umsehe«-
verstand seine Mutlosigkeit nicht mehr . j

In der Nacht schreckte er plötzlich anf . f .ß
gab es ? Er war allein . Er zündete ein & te
holz an und ließ die Kerze brennen . Nei" -^ i
war nichts , wohl nur ein dummer Traum .
jeden Schritt seines Verbrechens miedcr»

^>
hatte . Er lachte auf . Aber dort , der
Wie eine lauernde Katze sah er ans .
nichts . Er fürchtete doch die Katze nicht , ^
im Zimmer der Toten gesehen ! Nein . ct
doch! Das Vieh mußte Hunger haben .
wie er ! Er verscheuchte das Bild , stand (f
kleidete sich an und verließ lautlos , nachdem
das Quartiergeld auf den Tisch gelegt hatte . '
Zimmer , wanderte planlos zur ' Stadt hinauf

Ms der Morgen dämmerte , erreichte er „
kleines Dorf , wo er einkohrte , gab sich für e ^
wandernden Handwerksburschen aus , erkuno ^
sich sogar beim Wirte , ob er nicht Arbeit für
wüßte .

Was er denn gelernt habe.
Er sei Schnhmacher . . ^ 6
Da sei hier nicht viel zu machen, er soll«

in die Stadt zu einem tüchtigen Meister 0ei
Der Mörder winkte verärgert ab . ^In der Schenkstube roch es wundervoll ((

frischen Semmeln . Er bestellte'
sich einen * ^

voll, bezahlt ? im voraus , als der Wirt et
den Allftrag auszuführen . Dann bekam
einen großen Mei^enmehlwecken, eine ; Li '
heißen Kaffee und einen großen Tops voll '
ger Milch. „ itf'

Es war so reichlich , daß er das Brot Jtie
essen konnte . Er schob sich einige Riegel
Tasche .
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disuKfl über die Arbeitszeit herbeizu -
whren . die von größter wirtschaftlicher Bedeu¬
tung tft . Äliit Rücksicht aus die Notlage der
ganzen deutschen Wirtschaft und die , Belastung
»er Ruhrindnstrie durch das Micumabkommen
wird vorerst bis zum 1. Juli 1924 eine Verände¬
rung der Arbeitszeit vereinbart , gleichzeitig . mit
' hr eine Reiste sozialpolitischer Verbesserungen
Angeführt . In den Betrieben , in denen bereits
w>r und während des Krieges weniger als zehn
stunden gearbeitet wurde , soll diese Arbeitszeit
weiter gelten . Die 24stundiae Wechselschicht an
Sonntagen wird abgeschafft . Die den Schwerarbei¬
tern beigegebenen Reserveleute sollen so eingesetzt
werden , daß die Schwerarbeiter effektiv nicht
wehr als 54 Stmrdeu in der Woche arbeiten ,
ftiir alle übrigen Arbeiter ist die Wochenarbeits -
^ it auf 59 Stunden , für die Arbeiter in der w .' t -
terverarbeitenden Industrie auf 57 !^ Stunden
^ ftgesetzt . foda '̂ eiu freier halber Samstag den
Arbeitern gesichert bleibt . Auch über eine Reihe
anderer tariflicher Streitpunkte wurde eine
Einigung erzielt . Nachdem

'
durch diese Ver¬

einbarungen die Möglichkeit zu vermehrter und
und verbilligter Erzeugung von .« ohle und Eisen
Sc schassen isr , ist zu hoffen , das, davon bald eine
delebende Wirkung auf alle übrigen Industrien
ausgehen wird .

Umwandlung der preußischen Staatsbergiverke in
eine Aktiengesellschaft .

Berlin . 14 . Dez . tDrahtber .) Am 13 . ds . MtS .
wurde , wie der Amtliche Preußische Pressedienst
witteilt , im Ministerium für Handel und Ge -
werbe in Berlin die Preußi

'
che Bergwerks - und

^ littcn -Aklience 'eNsachft gegründet . Nach dem
« ertrage mit dem preußischen Staate sollen , be -

im Januar 1934, nach und nach samt -
liche Bergwerke des Staates , Hütten und Sali -
'>en , in die neue Aktiengesellschaft übernommen
werden . Damit ist für die fiskalischen Berg -
werke eine Betriebsform gesunden , der man
°hne Zerschlagung der auf historischer Entwick¬
lung beruhenden Einheitlichkeit dcS staatlichen
Bergwerksbesitzes und ohne Einbeziehung der
vrivatwirtschaftlichen Interessen sie von allen
' bren bürokratischen Hemmnissen frei
wachen und eine rationell « Ausgestaltung her -
beiführen kann . Die Generalversammlung der
" euen Gesellschaft wird gebildet vom preußischen
Handelsminister und vom preußischen Finanz -
winister . Im Aufsichtsrat sitzen zwölf Vertreter
der Staatsrcgierung , ie ein Vertreter der Frar -^

tionen des Landtages und drei Herren aus dem
Wirtschaftsleben .
Erleichterungen im Verkehr mit dem Ruhrgebiek.

Dortmund . 14 . Dez . In den nächsten Tagen
wird die Kontrolle der Pe .rsoneuAüge in
Scharnhorst und Brackel ein Ende nehmen . Die
Kontr ^ le wird dann aus dem Haup .bahnhos in
Dortmund , dem Bahnhof Dortmund - Süd ,
stattfinden . Dadurch kommt der oft stunden -
ânge Aufenthalt auf der Fahrt in das unbesetzte

Deutschland und das Ruhrgebiet in Wegfall . Tie
Büge werden wieder fahrplanmäßig verkehren .
Tie Zollabfertigung der aus dem besetzten Ge -
biet herausgebenden und in das besetzte Gebiet
Angeführten Pakete soll in Nächster Zeit nicht
wehr in Düsseldorf , sondern unmittelbar am
^ eslimmungs - bezw . Ausgangsort erfolgen .

Aus der Pfalz .
Paris , 14 . Dez . (Drahtber .) Nach einer Ha -

vasmeldung aus Düsseldorf haben die Sepa -
ratisten der Pfalz , die von Havas als
"Regierung der autonomen Pfalz " bezeichnet
werden , vorgestern abend durch Anschläge samt -
liche Pfälzer zur UnterstüHnng aufgefordert ,
damit eine Besserung der wirtschaftlichen Lage
erzielt werde . Wer den Separatisten den Ge -
horsam verweigere , werde streng bestraft . Die
Anschläge seien jedoch in Ludwigshafen in
der Nacht zum größten Teil weggerissen
worden . Der Gemeinderat von LudwigShafen
habe es einstimmig abgelehnt , der fepara -
tiftischen „Regierung " den Eid zu listen .

Zweibrücken. 14 . Dez . Stach Verbüßung einer
Sehnmonatigen Gefängnisstrafe im französischen
Ailitärgefängnts in Mainz wurde der Erste

Da stand noch ein Rest Kaffee und die Milch .
Die Milch!
Und wieder lauerte das Bild vor seinen

Augen . Und er sah die Meine weiße Katze vor
der leeren Schale , sah sie schemenhaft durch das
dunkle Zimmer gleiten und sich an den Röcken
i>er Toten reiben , bettelnd , miauend . Unsäg¬
liches Mitleid ergriff ihn . Die Katze mußte ja
verhungern , wenn noch keiner gekommen war ,
ihr etwas zu bringen . Mußte verhungern , wie
er verlängert wäre . . .

Als der Wirt wieder ins Zimmer kam . fragte
er , ob er die Milch mitnehmen dürfe ?

Gern , da sie bezahlt sei . Der Wirt brachte ihm
einen kleinen Krug , der einen Svrung hatte , und
«oß die weiße , rahmige Flüssigkeit behutsam
Hinein .

Mit kurzem Gruße machte sich der Mörder
wieder auf den Weg . Jetzt hatte er ein Zi ?l .

mußte der kleinen weißen Katze die Milch
bringen . Dir ® seine Schuld durfte sie nicht
verdursten . Nicht durch seine Schuld .

Tie Treppe des Miethauses war wochentags
viel beaanaen ^ Er würde sicher nicht auffallen .

Er beeilte sich sehr , und ein Lächeln war um
leine blassen Lippen .

Tie Stadt wuchs ihm entgegen . Die ersten
bäuser der Vorstadt tauchten auf . Dort be-
«ann die Straße . An den Mord dachte er nicht
wehr . Er hatte seinen Schrecken verloren .

Er sah den abseits stehenden Mann nicht , der
von einer Straßenkreuzung her unauffällig den
Eingang des gesuchten .Hauses belauerte , und
" leg die Stiegen hinan . Er grüßte ein Mäd -

j&en , das ihm begegnete und irju neugierig
' ragt ? , zu wem er denn wollte ?

O . er brächte nur Milch , etwa ? Milch für eine
« eine weiße Katze .

Sie lachte und ließ ihn vorbei .
Ais er die Tür zum Hausflur der Tante offen

lgnd , wunderte er sich ein wenig und überlegte .
Doch dann trat er ein . rief und suchte die Katze
*» locken . Sonne fiel steil zwischen den Leisten
^cr gardinenlosen Fenster . Der Sofavlatz war

Staatsanwalt von Zweibrücken am 8. d . Mts .
ausgewiesen .

Bon den Separatisten ausgewiesen wurde
Bezirksamtsoberfekretär Jarrecht von Neu -
st a d t und Gendarmeriewachtmeister Burkart
von Marnheim .

Oberpostverwalter Keller von Speyer , der sei-
nerzeit wegen passiven Widerstandes verhaftet
wurde , ist infolge Krankheit aus der Haft ent -
lassen worden .

t . Neustadt a . d. H . . 14 . Dez . Die Separatisten
setzen in der Pfalz ihre Verhaftungen und Aus -
Weisungen fort . So wurde in Roxheim der
stellvertretende Bürgermeister Ohrig von deu
Separatisten abgeführt und der Bürgermeister
von Germersheim Dr . Schmidt wurde von den
Separatisten verhaftet und nach Speyer gebracht .
Der Gendarmeriesicherheitskommissar Dietrich
in Edenkoben ist mit seine ? Familie von den
Franzosen ausgewiesen worden .

Eingriffe der Separatisten in die pfälzischen
Finanzen .

Ludwigshasen , 14 . Dez . Den Gemeinden des
Bezirks Neustadt a . d . H . isr vou dem Separa -
tistensührer Gabriel der Befehl zug 'gangen ,
künftig keine Gelder mehr an das deutsche Fi -
nanzamt in Neustadt abzuliefern . Gabriel er -
klärte dem Bürgermeister , er habe eine Summe
von 800 Millionen Goldmark zur Verfügung ,
aus der er den Gemeinden einzelne Darlehen
gegen Verpfändung v . Gemeindebesitz gewähren
könne . Es ist unzweifelhaft , daß die angeblichen
Goldmillionen von den französischen Auftrag -
gebern stammen . Weiter ist laut . .Heidelberger
Tagblatt " einigen Finanzaämtern der Pfalz von
den Separatistenführern ein Schreiben des In -
Halts zugegangen , daß sie die Umsatzsteuern ein -
zuHeben hätten . üb " r die Verwendung der Gel -
der aber nur mit Genehmigung der sonderbüud -
lerischen Regierung verfügen können .

Treukundgebung der bürgerlichen Parteien
Ludwigshofens.

t . Ludwigshasen a . Rh .. 14 . D ° z . tDrahtber .)
Die bürgerlichen Parteien der Pfalz lehnen in
einer öffentlichen Kundgebung die unter Nicht -
achtuug der staatsbürgerlichen Rechte und Un -
terdrücknug der öffentlichen Meinung aufge -
zwungene Gewaltherrschaft der Separatisten
unter schärfstem Protest ab . Sie erklären , daß
eine staatliche Umbildung entgegen den Bestim -
mnngen der Reichsverfassung für sie nicht in
Frage kommt .

Ablehnung von LoyÄltätserklärunzen .
Mannheim . 14 . Dez . Wie der „Mannheimer

Generalanzeiger " schreibt , haben von den 42 Ge -
meindeu des Bezirks Frankenthal bis jetzt in
85 Gemeinden s ie Gemeinderäte auf die Auf -
forderuug . eine Loyalitätserkläruug für die >epa -
ratiftifche Regierung abzugeben , erklärt , daß sie
nur hinter der rechtmäßigen bayerischen Regte -
rung ständen und nur deren Anordnungen be-
folgen . Die Bürgermeister der Gemeinden , die
zu einer Loyalitätserklärung von den Separati -
ften genötigt worden seien , seien nicht besugt
gewesen , diese Erklärung abzugeben , die ja mit
Recht ungültig sei.

Sämtliche Landbürgermeister des Bezirks Lud -
wtgsbafen haben wegen der ihnen von den Se -
paratisten gewaltsam abgepreßten Loyalitäts -
erkläruna für die neue Regierung ihren Rück -
tritt erklärt und gegen diese Vergewaltigung
Protest erhoben . Auch der Stadtrat von Lud -
wigshasen hat in einer besonderen Entschließung
Kontrollorgane und Weisungen der „Regierung
der autonomen Pfalz " abgelehnt .

Hughes über die Untersuchungs¬
ausschüsse.

Reuqork . 14 . Dez . Staatssekretär Hughes hat
zur Teilnahme amerikanischer Sachverständiger
an den Untersuchunasausschüiien der Repara -
tionskommission folgende Erklärung abgegeben :
Ter Regierung ist mitgeteilt worden , daß die
Reparationskommission die Ausstellung zweier
Sachverständigenkomitees in Erwägung zieht ,

leer . Als er sich umwandte , griff eine harte
Faust nach seiner Brust und hielt ihn wie eine
Klammer fest.

Er wehrte sich .
„Was wollen Sie von mir ?"

Der Wachtmann lachte grimmig und befahl
ihm , mitzukommen .

Der Mörder fügte sich erst , als der andere ihm
erlaubte , seine mitgebrachte Milch in eine leere
Schale am ' Fenster zu schütten .

Dann folgte er ihm hilflos zur Polizei .

Theater unöMuslk
Uraufführung in Wiesbaden . Hans Bach -

w i tz : A o h f i w a r a . Das Schönste und Eigen -

artige an diesem Stück scheint mir die Konstruk -

. tion : Zwischen dem die Haupthandlung tragen -
den ersten und dritten Teil schiebt sich , als zwei -

ter ein Tra um ge ficht des Opium schlafes , das kou-

traktierend und ergänzend durch eine erträumte
Wirklichkeit die real « Handlung zu geschlossenem
Kreise rundet : der „weiße Mann " , durch feile
Dirnenliebe araewttert . nach Jungfräulichkeit
und j>raueuseele lechzend , hat in der Hochzeits -
nacht sein junges Weib Lizzy durch wild -brutale
Sinnenbrunst erschreckt , daß sie ihm aus dem
Brautbett eutsloheu ist . Er reist iu ferne Län -
der und erhält , fünf Jahre später , in China von
ihr die Mitteilung , daß sie sich für immer von
ihm gewandt hat und einem anderen angehört .
Er stürzt sich in das AoHiwara schinesi'ches Freu -
denhaus ) . w >1 der „Gelbe Manu " sein Weib
Si - shy als s«m seelenloses Eigentum den Be -
suchern zum Anreiz seilstellt . Doch wer die durch
ihre Schönheit entfachten Gluten löschen will ,
verfällt keiner Mörderhand . Auch der weiße
Mann , durch Si shys Liebreiz zu Flammen ent -
zündet , wird mittelst eines mit betäubendem
Gifte benetzten Tuches in Schlaf versetzt . Er
träumt , daß Lizzy liu Si - fhys Gestal . l unier dem
suggestiven Einfluß eines englisch chinesischen
Mischlings ( mit den Zügen des „gelten Man¬

das eine , um die Mittel zur Balancierung des
Budgets Teutschlands und die zur Stabilisie -
rung seiner Währung zu ergreifenden Maßnah -
men zu erwägen , das andere , um sich mit der
Frage des aus Deutschland entfernten Kapitals
zu befassen . Tic Untersuchungen des ersten Ko -
mitees würden alle zu erfüllenden Borbedin -
gnngen und die zur Erreichung der gewünsch -
ten Resultate notwendigen Maßnahmen uwfaf -
fen . Alle Vertreter der Regierungen und Mit -
glieder der Kommission brachen den Wunsch
zum Ausdruck , amerikanische Sachverstän -
dige in beiden Komitees zu haben . Wie bekannt ,
ist die -Regierung der Vereinigten Staaten nicht
in der Lage , sich in diesen Komitees vertreten
zu lassen , und die Einladung der Reparations -
kommission wird direkt an die amerikanischen
Sachverständigen erlassen werden . Die
Regierung glaubt , daß die vorgeschlagene Un -
tersuchung von großem Wert sein wird . In
Anbetracht ihrer direkten Interessen als Gläu -
biger und angesichts der Wichtigkeit der wirt -
schastlichen Reparation in Europa würde sie die
Annahme einer solchen Einladung seitens ame -
rikanischer Sachverständiger begrüßen . Der
direkte Vorschlag wurde der Reparationskom -
Mission vom französischen Delegierten und dem
Präsidenten der Kommission gemgcht nnd hat ,
wie verlautet , die Unterstützung aller alli -
ierten Regierungen . Die britische Re -
gierung hat die Regierung der Vereinigten
Staaten von ihrem Wunsche , 5aß amerikanische
Sachverständige an der Untersuchung teilnehmen
sollten , unterrichtet . Auch die deutsche R e -
gierung lenkte die Aufmerksamkeit der Re -
gierung auf die Augeleaeuheit und brachte zum
Ausdruck , daß die Teilnahme eines amerikani -
fchen Sachverständigen an der oben beschriebenen
Arbeit des ersten Komitees begrüßt werden
würde , da man annimmt , daß auf diesem Wege
wichtige Fortschritte zur Lösung deS Problems
der wirtschaftlichen Wiederausrichtung gemacht
werden könnten .

Seine Wohltätigkeit , sondern Geschäft.
Washington . 14 . Dez . Nach einer Unterredung

mit dem Präsidenten Coolidae teilte Senator
Lenroot mit . er werde seinen Antrag auf Be -
willigung vi^ r 20 Millionen Dollars zur Unter -
stü ^ uug Teutschlands bis zum Abschluß der Ver -
Handlungen über eine internationale Anleihe
an Deutschland zurückstellen . Lenroot fügte hin -
zu , er stimme mit dem Präsidenten Cooltd " e
darin überein . daß e ' ne Deutschland zu gewäh -
rende Hilfe besser auf geschäftlicher als auf
caritativer Grundlage erfolgen solle .

Paris . 14. Dez . tDrahtber .) Nach einer Ha -
vasmeldung aus Washiuaton teilte Präsident
Coolidae durch Vermittlung des Senators Len -
root mit . die Regieruna billige es . daß die Or -
ganisation privater Untersiützunasaktioneu
zugunsten der Bedürftigen in Deutschland nach
Möglichkeit gefördert werde .

London . 14 . Dez . Der Washingtoner Bericht-
erstatter der „Times " schreibt , es sei bemerkens -
wert , daß von der amerikanischen Reaieruna er -
neut hervorgehoben worden sei . daß daS ameri -
konische Interesse an einer Besserung der Lgge
in . Deutschland nicht ganz u " " °" ennütz ! a sei.
Amerika habe Forderungen an Deutschland
in Höhe von 750 Millionen Dollar ? , und der
Ruin eines Schuldners sage dem k-" ' kmänni -
schen Sinn seines Landes durchaus nicht zn

Botschaftsrat v. hösch bei Poincars .
b , Berlin . 14 . Dez . lEig . Drahtbericht .) Der

Botschaftsrat v . Hösch wird morgen , wie aus
Baris telegraphiert wird , vom Ministerpräsiden -
ten P o i n c a r e empfangen werden .

Deutsches Reick
Der Steuerabzug.

w . Berlin . 14 . Dez . tDrahtber .) Dem Reichs -
anzeiger zufolge beträgt die Verhältnis -
zahl , mit der die in der zweiten Dezember -
Hälfte in Geltung gewesenen Ermäßigungssätze
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn zu verviel -
sachen sind , für die Zeit vom 16. bis 22. Dezem¬
ber einschl . bei jeder bis zum 22 . Dezember er -

nes ") zur Hetäre geworden . Der Dirnen über -
drüssig . hofft er in Lizzy Si - fhn das seelenhafte
Weib gesunden zu Halen , da tritt der Mischling
(gelber Mann ) dazwischen und ruft ihn zur Ent -
scheidung durch Duell . Aus seinem Schlas er -
wachend , . ch im Bann des Traumes , nimmt der
weiße Mann Si - shy für Lizzy . . und er , im
Glücksrausch über die Entdeckung der Seele des
Weibes , verflucht die seelenlose Dirne . Si - shy,
in ihrer Liebesglut verschmäht , ruft den eelben
Mann zur Rache , der den weisen Nebenbuhler
durch einen Schuß aus seinem Wege räumt .

Das beständige Kreisen der Gedanken des wei -
ßeu Mannes um das seelenhaste und seelenlose
Weib , die zeitweise Hinaussteigerung der Si - schy
von der Dirne zur innerlich liebenden Frau ,
das Sinken der jungfräulichen Seele Lizzys zur
Dirnenhaftigkeit einer Si - sbn erwecken die Mut -
maßung , es möchte dem Dichter mit seinem
Stück um Probleme gegangen sein . Dann srei -
lich träten diese nur blaß , verwaschen heraus ,
die Gegenüberstellung des europäischen und
chinesischen Weibes wäre vielleicht farbenpebend ,
aber innerlich überflüssig , verwirrend , daher zu
tadeln .

Wohl eher ist „Aoshiwara " als ein reines
Spiel der Erfindung zu nehmen , ist als solches
voll Leben und Kraft , gelungen in Fonn und
Aufbau , spannend und anregend durch die Zeich -
nung der Charaktere und gewiß theatralisch
wirksam . Bei Abschätzung seines literarischen
Wertes dürften einige Vorbehalte zu machen
sein . Dr . Paul Harraß .

Das gefährdete Mannheimer Nationaltheater .
Ans Mannheim wird berichtet : Der Ausruf an
die hiesige Einwohnerschaft , an der Erhaltung
des stark gefährdeten N a t i o na lth ea t e r L
durch Zeichnung von Platzmieten für das nächste
Spieljahr bei '.utragen , hat ein sehr günstiges
Ergebnis gehabt . Es sind bis jetzt 2200 Plätze
vermietet , während die Zwhl der Plätze , die ver -
mietet sein müssen , 2400 beträgt . Ungenügend
ist noch die Zahl der Zeichnungen m dem Ga¬
rantiefond . von dem die Weiterführung des Na -
tionaltheaters ebensalls abhängt .
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folgenden Zahlung von dem bis zum 22. De -
zember 1923 fällig gewordenen Arbeitslohn
650 000.

Die Nevregeluna der Lohnsteuer .
Berlin . 14 . Dez . Wie die „Voss . Ztg ." mit -

teilt , dürfte nach dem Voranschlag die Lohnsteuer
für 1924 monatlich 72 Millionen Goldmark . also
annährend L00 Millionen Goldmark im Lohre
einbringen .

Die Post unter dem Sparzwang .
Berlin . 14 . Dez . tDrahtber . » Mit Rücksicht

auf die schwere Notlage des Reiches siebt sich
die Reichspoftverwaltung genötigt , die Zahl der
Telegraphenarbeiter zunächst um 25 Prozent zu
verringern . Aus dringenden wirtschaftlichen
Gründen muß diese Maßnahme in allernächster
Zeit durchgeführt werden .

Aus der Dentschnaiionalen Partei.
Berlin . 14 . Dez . iDrahtber .) Die Parteioer -

tretertagu i der Deutschnationalen Volksvaitei
fand am 14 . Dezember , vormittags , ihre Eröff -
nung mit Referaten der Abgg . Hergt und Graf
Westarp über die Haltung der Partei in der letz-
ten Zeit , die beide Beifall fanden . In der dar -
auf folgenden Aussprache kamen besonders die
Vertreter der besetzten Gebiete von Rfi " ' n und
Ruhr , der nationalen Arbeiterschaft und der na -
tionalen Jugend zu Wort . Die Aussprache er -
gab in ihrem Verlauf die Zustimmung aller
Vertreter zu dem von der Fraktien und der
Parteileitung ausgestellten Ziele einer Herbei -
führung von Neuwahlen , die einen der
wahren Stimmung des Volkes enrivrechenden
Reichstag bringen können .

Slurz der sächsischen Regierung .
Dresden , 14 . Dez . iDrahtber .) Iu der heuti -

gen Sitzung des Landtages wurde von der demo -
kratischen Fraktion ein Mißtrauensvotum
gegen das sozialistische Kabinett Fellisch bean -
tragt . Ter Ministerpräsident erklärte daraui ,
daß er das Amt in die Hände des Landtaaes zu -
rücklege . Das Kabinett wird bis zur Neubil -
dung der Regierung weiter amtieren .

MLrsckieöensDvaktmelöungen
Opferfreudige Minister.

b . Berlin , 14 . Dez . lDrahtber . j Sämtliche
Reichsminister haben für die Winter -
monate auf die ihnen gesetzlich zustehende Auf -
wandsentschädigung verzichtet .

Der neue Schweiz?? Bundespräsident.
Bern . 14 . Dez . Die vereinigte Buudesver -

sammlung wählte zum Präsidenten für 1024 bei
einem absolute » Mehr von S8 Stimmen mit 189
Stimmen den bisherigen Vizepräsidenten Chu -
a r d .

Die englische Arbeiterpartei.
b . London , 14 . Dez . IDrahtber .j Die geheime

Sitzung der Arbeiterpartei mit den Gewerkschaf -
ten hat die politische Stellungnahme der Arbei¬
terpartei für die nächsten Bechen festgelegt . Der
rechte Flügel der Partei will um jeden Preis ,
auch um den Preis einer Koalition , zur Regie -
vung gelangen . Der linke Flügel der Partei
will grundsätzlich sich jeder Teilnahme an einer
Regierung .fern halten . Das Vertrauensvotum
gibt Maedonald volle Freiheit , über die Po -
litik der Partei zu entscheiden . Maodonald wird
in Aussührung der Beschlüsse der Partei die A r -
beitslosensrage schon anläßlich der De -
batte »ach der Thronrede auswerfen . Die Ar -
beitslosensrage wird als erste parlamentarische
Aktion der Arbeiterpartei für die Angriffe auf
Baldwin dienen .

Arbeitslosigkeit in Amerika.
Neuyork , 14 . Dez . Der Unterstaats

'ekretär
für Arbeitssragen schlug ein « weitere Beschrän -
kung der Einwanderung vor , da der vor kur -
zem bestehende Mangel an Arbeitskräften über -
gedeckt sei und jetzt Arbeitslosigkeit
herrsche , die einen drohenden Umfang annehmen
könnte .

Die Oper vou Monte Carlo in Wien . Wäh-
rend der Zeit , da im Mai kommenden Jahres
das Ensemble der Wiener Volksoper zu
einem Gastspiel nach Barcelona reist , wird im
Gebäude der Wiener Bolksoper die Oper von
Monte Carlo gastieren . Zur Aufführung
soll unter anderem Massenets .Thats " gebracht
werden .

Ans dem Karlsruher Kunstleben .
Die Galerie Hirsch

bringt in wohlgeordneten Zuwmmenstellunaen
Werke älterer und neuerer Kunst . In den Ein -
gangsräumeu herrscht die Wintermalere ! vor .
Sie wird von E . M e r k e r und H . Heide r
lMünchen ) vertreten nnd wirkt durch breite
Sachführung und reiche Nnanciernng der wei -
ßeu , grauen und bläulichen Töne deck stark und
eindringlich . Im übrigen ist G . S ch ö n l e b e r
durch drei Stöcke vertreten , von denen „Sers -
heim " als ein farbig und formal forgfä ' tig be-
Handeltes Werk hervorzuheben ist . Nebenan
bringt I . Bergmann ein in tiefen und war -
men Tönen gehaltenes Malstück lKnabe im
Kahn ) und ein frisch gemalies Tierstück „Am
Brunnen "

, daS alle guten Eigenschaften der
Bergmannfchen Kunst charakteristisch wiedergibt .
Von den F . Kallmorgenschen Tafeln , den
„Weiden "

. „Sommerwolken " usf . . war hier schon
einmal die Rede . Ihre Sicherheit in Licht und
Ranm läßt die zarttonigen , schattenlosen Land¬
schaften von A . Kutterer nicht voll zur Gel -
tuna kommen . Es wohnt diesen ganz aus ge-
brochene , meist auf grau gesellten Tönen ein
eigentümliches , fast geheimnisvolles Leben inne ,
das gleichweit von intimen Wirkungen , wie von
dekorativer Eindruckssähiakeit entfernt ist . L.
Tiels weiche Gobeliutöne bei den Bildern
ans dem Dachauer Moor und seine dekorativ in
die Fläche eingeordneten Segelschiffe aus der
Ehioggianer Zeit berühren den Beschauer im -
mer wieder angenehm durch die Stille und Vor -
nehmheit ihrer Flächenanfteilnng und - Geftal -
tung . Bgr .
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Offene Slellisti
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SrfteS
fioffuunqsloS gestalten . Wir Sofien aber , dah die
Mannschaft Ihren Anhängern endlich einmal eine an -
genehme Neberraschung bereitet .

Die Mnterfportver -älinisse im Schwarzwald .
Cn. Vom Schwarzwalt», 14 . Dez . Nachdem seit

nahezu einer Woche in den Bergen keine neuen
Schneefälle niederaeaanaen sind , haben sich die
Svortrcrhältnisse aegcnüber der Borwoche eher
verschlechtert. Ter in den hohen Lagen des
Schwarzwalds noch lieacnde alte Schnee ist in-
folae starker nordöstlicher Winde , die über die
Höhen festen , stark vereist und verharscht , so
das', die Skibnhuen nur als mittelmänia und für
Ansänaer unaeeianet bezeichnet werden müssen.
Allerdinas ist seit aestern kräftig Rauhreis ae-
fallen , da auch in den Sochlaaen zum Teil dichte
Ziebelbildunqen eingetreten stirb . Infolgedessen
ist die Winterlandichaft im Gebirge arobartig .

Das Rugbqfviel am Sonntag , den IS . Dezember ,
dürste « ufterorbentlich interessante Kämoke zeigen . Es
befinden sich in seder Mannschast repräsentative Tote -
ler . die mehrmals für Sitddeutfchland gegen Nord -
deutschland gespielt haben , aus Stuttgarter Seite : Bröl .
Schümm, . Dr . Deubler und Hailer . auf Heidelberger
Seite : Baumgärtner , L. Zahn und Graf .

findet man frühmorgens schon im ..Karls »
ruher Tagblatt " , weil es nachts um 12 Uhr erst
gedruckt wird.

Wol, « nnsS - Ta « >«l».
Geboten : in ire er tfo (K

schöne geriinm , 2 Zini -
merwohn . mit ! ub .,
Gas . Eiektr .. Gärtcb .
u . e *-etitl . Hühnerhos
In Ostltadl

Gesucht ' grobe 8—4 3tut >
merwohn mit ,Sub
in outer Van : , von
Beamteuiamilie

Ana u^ Zir H735 t Tagbl -
Täusche s«l,iine

4 limmerwLljMg
Weinbr nnerltr , gegen

fi- Ilwi .
Angebote unter Nr . 6765
in s Tagblattbüro .

äj>Hi8tei -danö:u !iq
mit S 3itk « frmo0n und
Mansarde zu tauschen
ges « chl gegen 3 - btzw
4 Zimmerwch ung mit
Garten in oder llmgeo .
von Kar Siuie . Zu er -
irage n Marienstratz ' 42.

{FllfifjÜte moderne Formen 2.50 6. 00
6leg . Samt' u. 9lüfcfjfjäte 6. 00 9.00 12. 00 15 . 00
ÖCfjie ßederffÜte von Mark JlOO an

Geschwister Gut mann
Beachten Sie unsere 14 Schauftnster .

Die schönsten
Dekorationen

Eine nette u . eine gut
erhalt . « ülimaid ) nv j .
verk . Suianienstr . LZ lli
vo » t —i Uhr .

MlmmoWne
Wafchgarnitmre «

f'iaslierd
2 grobe ArdettSttsch -

sowie verIchied : neSaus «
halt - G .' günUände biliigzu
verkaufen . Angeb unt .
? ! r . 67011 ins Tagblattb .

Zw trcrlanf . I Zinnner -
valme , 1 Toi !eilc » tilll ! m.
St . Spiegel , 1 - pinnras ,
1 Kindcrlicgwagen , elea .
Krieg str . 18D vo n 2—5 U-

L -»dc » lost :int
Grvse 44 —46 , qan !i neu
elea . Stiefel . Gr . LS 4U
vrcism .' it zu verkäme « :
Schill erstrahe 49 , va rt .

Aast neue . gt . Herren «
Schnürkties . Str . « > 1. 8 ^ .
tadell . w . Ueberz . br mel .,
18 M . Amerikan »Retlek .
\ ÜJC Herrenstr . 20. 1 Tr .

2 Damen suchen ntöfe .
3 .'Vw .nec ' iSo inttttü
in ruhig m Sause bester
Lage . Ost - und Südltadt
ansgeichl Angebote unt .
Nr 6767 in s Tagblattb .

Laden
in « utor G ?sch !iftsge -
aenv mit Nebenraum zu
mi t n odr Gsich -ist zu
kauieu gesu bt Angebote
u » er N . 6762 ins Tag - '
biattbiiro erbeten .

äsrk auf Ileinvm

^ eidnacdtztiscde fehlen
Hübsche Geschenkpackungen .

der Schaufenster nützen dem
Geschäftsmann wenig , wenn
damit nicht Hand in Hand

wirkungsvolle Reklame
in dem in den kaufkräftigsten
Kreisen Badens stark Derbret«
teten Karlsruher Tagblatt geht

i) iäulen sucht ans so f.SSM MllM.
Angebote unt . Nr . 6783

XnafilflttMiro erbet .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
Nicht

Kaufen
das kochen kann , in sehr
flx ' cö Haus ncfudjt .
i' ohtt 20- 25 Gold - Mark .
Gute Behandlung . Au -
geb . mit Zeugnissen an
^ rau Direkt . K . « ^ « atz .
Prorzlieinr , Bichlcrstr . 6 .

Lebensstellung !
Grofter Betrieb sucht bilanzsicheren n . erfahrenen

iiiitncre , für einige
Abendstundni gesucht .ü>! nszperiekt .,Ablcr "IUm -
idialt ) oder „ Mercedes "
beherrschen Äollbeschäs »
tigie wollen sich nicht
m . lden . Angaben ü '.' er
Älter , üoröerungen usw .
unter Nr . 674(> ins Tag -
bl .ntbüro erbeten .

Tgilscht 4 3innncrni3fjn.
Berlin gegen gleiche oder
« röhere in Karlsruhe .
Angebote » » ter -jir . 674 -!
ins Tagblattbllro erb . t.

Nur durchaus selbständig arbeitende Kräfte , die schon im
Warennandel organiiatorisch tätig waren , wollen sich melden .
Angebote mit Lebenslans . Lichtbild und Gehaltoansprüchenunter Nr . 6784 ins Taavlattbüro erbeten .

bevor Sie fich anderweitig
enHeMiej &en .

Vorführung jederzeit ohne Kaufzwang
Odeon-MusiK - Haus
Telefon 339 Karlsruhe Kaiserstr . 175Perfekte

Vttfvolftertt in Polft -
Möbeln all . Art befor .it
schnellstens , komme n inö
.Sans . 'ial »ri „ aer,tr . :!<».
x »i-- d»nois , Tapez .werkst .

Im Tauschweg wird angeboten :
yststadt neben Durlacher All ?«, 2 . stock .4 Zimmer mit Bad , Suche , 2 Kellern lErler -
und »iüchenbalkon ». eliftr . Licht , alles in
tadellosem Zustand , gegen ebeniolche Äoh -
nung in der Tüdwest - od .' r Weststadt . An -
geböte unter Nr . 678» (na Taablxttbüro erb . als Sekretärin gesucht

von großer Fabrik in der Nähe von Karlsruhe .
Gute Allgemeinbildung und Vertrauenswürdigkeit
Bedingung . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnissen
und Bild unter Nr. 6788 ins Tagblattbüro erbet .

Sin Schlaf,in,meroin -
rtcbtnng . Tisch . Hocker ,
Stühle , sowie ein gebr ,
gt ethlt Damenschreiv -
t isch z. verk . Sirschstr . 4 4 .

Bettstelle mi » Rott
gut ervalten zu v . rkaus
Marteustr 63. » I. rechts .

Pol . Bettstelle m . Rost
» , Unterbett , 1 Nacht -
tiill, . 1 P » vv ? n » imMer
zu verk . : Karlstr . II IV ,
Eiugan « Akademieitr .
Ein Tamenilfireivtisih
mit Ziuhl . 1 Nähtifch .
beides neu . billig zu » er -
kauie n : uriegitrabe » 6 V.

Strickwolle erwolle
Wieder geöffnet von 10 bis 6 Uhr .

enzZmsnn , Klauprcchtstraftc 27 .

SALDNSCHU&NK
OOEOM-MOOCUNAVAl OOEON-MOOtU MANNKontrolleur

beiden Sonntagen vor Weihnachten
die Geschäfte von
12 6 Uhr
geöffnet .

gewissenhast undzuverlässia , tör Vertrauensposten
loiort gesucht , sicherhcttsleistung ca . MW G .- Mk .

Karl Krümer. LessingsiraZe A. jeder Art, in reichster Auswahl kauft
man am besten u. billigsten in dem
altbewährten Spezial-Geschäit von kaust zu Höchsten Preise »

Kaier ,
Miiblbura . NuitSftr . l4 .

Empfehle hübsche Korbsessel .
Posfersesse !

Ganxe Garnituren

Liköre
WIM . mmliP

Rum
IlttflC

Sunft!)-
Effenzen

SleinHäger

Prompter Versand nach auswärts.

Minderbemittelte u . Erwerbslose !
6 Tage Weihnachtsvergünstigung .

lfm nie nrr großen Kundschaft (speziell Minderbemittelte und Erwerbslose )eine Weihnacht -fieude za machen , bin ich bereit , für 6 Tage, vom 17. bis 22. De¬zember, foi ende Preise -u setzen :
Herren . Gummisohlen und Pieck Mk. 3.50Damen« „ „ Mk . Z,Kinder « „ „ Größe entspr.

Möchte ansdrücklich l' etonen , datl diese Preise eine WeihnachtsvergünstigunKsind , und die Keparaturcn in bisher bcitbelcannter Ausfuhrunj geliefert werden .

Kinofabrik
wlt neu . moi -rn eingerichtet , zur SerNeNung von
Äinoavvaraien jeo . r Ärt , aufn rgewöhnlich vtllig ,mit allen Maschinen . Vorrichtungen usw . HU ver »
« ?vien . Eingearbeitetes Pcrlona ! vorhanden ,
^ etiicb kann iolort ivicd .' r auf « nonnncn werden
Angebote an den Konkursverwalter ülechtS nwaltOr Haefcl w . Karlsruhe (» aoeiti , Kaiierftr IS« .

Christbänme ! Holser ^ llee I4S N- itesteUe Î iiillp ^ strslZe .

Ich bringe heute Samstag einen Posten

Ia gesalzenes
5icrfaiife m ine Sch vaizwaldtannen w .edcr

im Feldschlößchen , Ecke Karl - und Neue
Baiin )vjstrai ;e und nicht mehr im Col »sseum -
qanen wie itt ' f) X

Örö,jtc iM -
hl ! » x/.-em . W) Vissigßc

Anton Lchwacr .

XitfW °"e
Orößen

günstig bei
Kaefer . Erbprtnzenstr. ?4 unter der Rathausbrlicke zum Berkaus .

Ang . Gmimdcu .
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Aus SaSen
- Ettlingen , 14. T « ^. Aus einer der Fabrik -

^ loqen der Papierfabriken Gebr . Bnhl ist ein
Treibriemen im Werte von 120» Golbmark
»an unbekannten Tätern entwendet worden .

Walldorf lWieslcch ) , 14. Dez . Die Auszah¬
lung der Erwerbslosenunterstiitzun <i fiir
^ Milich « unter 21 Jahren erfolgt hier von jetzt
?b nur an die Eltern des Setressenden Erwerbs -
^ kn , um die unnütze AuSaabe der Unterstützung
& verhindern .

» Mannheim . 14 . Dez . Mit dein B e r schw i n -
» « n eines Kindes beschäftigt sich augenblick¬
lich die hiesige KriminalpoliZei . Die 2lfährige ,
^»s Geinsheim stammende , Elise Henrich
wtte rrnv 30. Juli 1922 im Mannheimer Wöch-
»erinner «

'ieim einen Knaben geboren , den sie
bei ihrer Entlassung ans dem Heim mitnahm ,
feie starb aber kurz darauf und seitdem fehlt von
kto Knaben jede Tvur . Nur soviel ist bekannt
^ worden , dah das Kind von einer bisher nicht
bekannten Krau nach »hrmikiurt a . M . gebracht
vorö« n iei , doch konnte das Kind dort trotz aller
Nachforschungen nicht ermittelt werden .

„ = Mannheim , 14. Dez . Eine schwere
^ l u t t a t hat sick heute morgen kurz nach 8 Uhr
>» der Gegend des Bahnhofes ereignet . Ein
Gewisser Wolf sollte in feiner Wohnung Frie -
drichtsfeldkr Strake 48 wegen Verdachts eines
^ chreibmaschinendiebstahls festgenommen wer -
bcn . Wolf setzte sich aber zur W ? hr . Er schoh
aus seiner Wohnung auf die Kriminalschutzleute ,
wodurch einer schwer verletzt wurde . Als Ver¬
stärkung herbeigeholt worden war . setzte der Tä -
ier seine Schiesterei fort und traf zwei weitere
Beamte . Der eine der Beamten hat einen Schuß
i» den Mund erhalten , der zweite einen Ober -
ilhenkelschnri . der dritte wurde am Arm verwun »
det . Endlich gelang es , den rabiaten Menschen
ta überwältigen und abzuführen .

• Wertheim . 14 . Dez . Aus der Tauber wurde
°ie Leich? des Polizeidieners Ha Utk ans Hund -
beim aeländet . Hauck ist wahrscheinlich in der
< unkekheit in die Tauber gestürzt und er -
' Ufinfeit .

- Rastatt , 14 . Dez . Gegen die ungenügende
Akischablieferung geht das hiesige Bezirksamt
letzt scharf vor . Es hat eine Gendarmeriekon -
' rosse nach Iffezheim geschickt , um die dortigen
«andnnrte zur Milchablieferun « zu zwingen .
Werner hat die Gemeinde Wintersdorf eine
3wanasumle »nng für Milchliefernng erhalten ,
wodurch zugleich aeaen die Milchhaim

'terer vor -
begangen werden soll .

° Anenheim bei Kehl , 14 . Dez . Bei der Jagd -
^ersteioening der Gemeinde wurde ein Preis
von 1800 Goldmark erreicht . Der letzte Pocht -
preis hatte 8800 Goldmari betragen .

. Offcnbnrff . 14 . De .z. Am heutigen Tage Ist
» uch der GüterzuqSverkehr durch den
d ' fenburger Bahnhof in beschränktem Umfang
wisder aufgenommen worden . Der goohe Of -
kenburger Nangierbahnhof , der fast neun Mo -
nate !?ind >urch völlig still lag und dessen Anlagen
^ lrch die Witterungseinflüsse mitgenommen
i>nd. kann aber vorläufig noch nicht benützt wer -
ben. Vorerst verkehren nnr vier Güterzüge
täglich und zwar je ,>wei von Mannheim bis
^ akel und je zwei im umgekehrter Richtung . Die
Arbeiten Mr baldigen Inbetriebnahme des Of -
^enburger RangierbaHnhoses sind in vollem
Bange . — Tie französischen Militärbehörden
^aben sich bis auf weiteres bei den bis nach Of -
' enburg —Appenweier fahrenden Zügen eine
Nachschau vorbehalten , damit dos Aussteigen von
^ eisenden ohne gültige Ausweispapiere unter -
bleibt . Die Nachschau wird bei den Augen nach
Norden in Offenburg , von Norden in Appen -
Weier vorgenommen .

Freiburg i. B ., 14. Dez . Ein tödlicher Unfall
ereignete sich gestern in der hiesigen Eisenbahn -
Werkstätte . Mehrere Arbeiter und Schlosser
waren damit beschäftigt , eine für den neu auf¬

genommenen Betrieb in Lffenöurg bestimmte
Lokomotive aus der Werkstätte zu bringen . Der
Schlosser Laber geriet dabei zwischen zwei
Puffer und erlitt so schwere Quetschungen , dah
der Tod alsbald eintrat .

- Lahr , 14. Dez . Bei der Bürgermeisterwahl
in Dinglingen ist Bermaltungsobersekretär
B . H o f m a n n , bisher am Bezirksamt in Lahr ,
gewählt worden .

Müllheim , 14 . Dez . Gestern morgen gegen
V Uhr entstand in der Ziegelei Müller in Hei -
tersheim ein G r o h s e » e r . Das Feuer ent -
stand in dem Autoschuppen und dehnte sich auf
das Elektrizitätswerk aus , das die Lichtversor -
gung und den Antrieb der Wasserpumpen ver -
sieht . Die Entstehung ist darauf zurück -
zuführen , daß beim Ankurbeln eines neuen Last -
kraftwagens der Benzinbehälter Feuer sing , so
daß das - Automobil im selbe » Augenblick in hel -
len Flammen stand , die von da aus weiter um
sich griffen . Die aus der Nachbarschaft hinzu -
gezogene Feuerwehr konnte mit vieler Mühe
des Feuers Herr werden , so daß eine Ausdeh -
uung des Brandes auf benachbarte Gebäude
verhindert werden konnte .

- St . Blasien , 14. Dez . lTelunion .) In Lhn-
licher Weise wie Grundstücke nach Weizen ver -
pachtet werden , wurde die Jagd von Blasiwald
zu einem Anschlag von 350 Kilogr . Rehfleisch
ausgeschrieben . Gesteigert wurde die Jagd aber
zu 510 Kilogr . Rohfleisch in Decke.

Lörrach , 14 . Dez . Der alte badische Bahnhof
in .Bafel wird nunmehr abgebrochen . Schon seit
langem war das Gebäude baufällig geworden .
Wohnung und Saal der evangelischeu Gemein -
schart sind nunmehr geräumt worden , und man
ist jetzt eifrig mit dem Abbruch des Bahnhofes
beschäftigt . Nur der Südflügel des Bahnhofes ,
der noch bewohnt ist , bleibt bis Neujahr stehen .
Zu diesem Zeitpunkt werden die Wohnungen
geräumt , und dann wird auch der letzte Rest des
alten badjschen Bahnhofes verschwinden .

Aus öemGtattkreile
Der angemessene Goldmarkpreis .

Nachfolgend eine Ucberficht über die heutigen
Verbraucherpreise für eine größere Zahl von
Gegenständen des täglichen Bedarfs «Beklei¬
dung ) . Die vom Landespreisamt ermittelten
Preise für Bekleidung ^ - und Haushaltnugs -
gegenstände beziehen sich aus Mitte Mai 1014;
hinsichtlich der Güte der bezeichneten Waren sei
bemerkt , daß sie als Bedarfsgegenstände eines
städtischen oder staatlichen Angestellten ausge -
wählt worden sind .

Borkrie S- heutiger Zu- oder
preis Preis Abnahme' M . M . in %

Vekleiduugs gegenstände .
1 Männeranzug 50 .00 90,00 80,00
1 Fraueubluse , Flanell 12,00 18,50 54,2
1 Knabenanzug , Wolle 15,00 80,00 100,00
1 Kinderkleidchen 7,50 12 .50 60,7
1 Männerkragen , leinen 0,50 IM 100 00
1 Krawatte . Halbseide 1,00 2,00 100,00
l Hemdenknopf . Bein . 0,05 0,10 100,00
1 Pr . Hosenträger , Gummi 1,50 2,50 66 .7
1 Paar Männerschuhe 12,50 21,00 68,0
1 Pr . Kinderschuhe , Leder 8M 14 .00 75fi
1 Herrenhut , Filz 3,00 5,00 66,7

Die Aufwertung der Hypotheken.
Das Reichsgerichtsurteil über die Aufwertung

der Hypotheken wird vom Reichskabinett vor -
aussichtlich in der dritten Steuerverordnung be-
handelt werden . Es scheint dabei die Absicht zu
bestehen , eine etwaige Aufwertung von Hypo -
theken nicht dem privaten Nutznießer zugute
kommen zu lassen , sondern dem Reich ein qe-
wtsses Recht als Nutznießer zu geben . Die
ftrage ist indessen noch nicht entschieden . Der
Reichsfinanzminister venritt die An -
ficht , daß man dem Brozeß der Aufwertung in
seinem Anfang entgegentreten müsse , um allen

etwaigen Rückwirkungen auf die Gläubigers « -
derungen auf das Reich vorzubeugen . Dagegen
sind andere Mitglieder des Kabinetts der An -
sicht , daß der Hovokhekenbesitzer ( Gläubiger ) ein
Recht aus Auswertung hat . Man beachte auch
die Ausführungen des Abg . Keinath auf der
ersten Seite unseres Blattes .

Der Dank der Stadt Karlsruhe.
Im Baseler Großen Rat wurde ein Schreiben

des Oberbürgermeisters von Karlsruhe ver -
lesen , in dem er sich für die der Stadt Karls¬
ruhe zugedachte Hilfe der Stadt Basel auf das
wärmste bedankt .

Geichäftsöfsuung an den beide « legten Sonn -
iagcu vor Weihnachten . Wie in früheren Iah -
ren , so sind auch in diesem Jahre die hiesigen
Geschäfte an den beiden letzten Soiuitagen vor
Weihnachten von 12 bis 6 M >r geöffnet .

Das Handelskammer -Notgeld wird erst am
15. Januar aufgerufen . Als Zahlungsmittel
darf eS dann noch bis Mitte Februar verwendet
werden . Die Zurückweisung öeS erwähnten Gel -
des ist also ganz grundlos .

Die Preise . Am Berliner Lebensmittelmarkt
gingen gestern die Fleischpreise weiter herunter .
Eine Anzahl Fleischsorten blieben zum ersten
Male mit 750 Milliarden unter einer Billion .
Die Preise für Fette hielten sich aus dem gesrri -

gen Niveau . Fische ivaren gestern etwas billiger
als vorgestern .

Renten aus der Unfallversicherung werden in
diesem Monat ausnahmsweise statt am 16. am
Samstag , den 15 . , ausgezahlt .

Postorrkehr . Vom 12 . Dezmber an sind im
inneren deutsche » Verkehr neben Postausträgen
und Nachnahmesendungen gegen Papiermark
auch Postaufträge und Nachnahmesendungen
gegen Rentenmark zugelassen . Pcstaufträge und
Nachnahmen , deren Beträge durch Pvstanwei -
sung ausgezahlt werden solle » , können auf Ren -
tenmark oder Papiermark lauten : Höchstbetrag
1000 Rentenmark ober ein entsvrechender Be -
trag in Reichswährung «zurzeit 1000 Billionen ) ,
abgerundet au ? volle Äiilliardenbeträge . Der
einzuziehende Betrag ist also je nach der vom
Absender gewählten UebermittluugSart in Nen -
tenmark oder Reichswährung auf der Postauf -
tragskarte , Nachnahmesendung , Paketkarte usw .
und der zugehörigen Postanweisung anzugeben !
in elfterem Falle ist die Marksumme , bei der
Angabe in Reichswährung der BilNon -nbetrag
in Buchstabe » zu iviederhole » . Pvstaufträgc
und Nachnahmen , deren Beträge einem Post -
scheckkonto gutgebracht werben sollen , dürfen
n u r auf Rentenmark lauten : Höchstbetrag 1000
Rentenmark . Der einzuziehende Betrag ist hier -
bei also in der Postauftragskarte . Nachnahme -
fendung , Paketkarte und der zugehörigen Zahl -
karte usw . nur in Rentenmark anzugeben .
Für Postaufträge und Nachnahmen gegen Ren -
tenmark sind vorläufig die bisherigen Vordrucke
zu verwenden : sie sind handschriftlich oder durch
Stemvelabdruck mit dem Vermerk „Renten -
mark " zu versehen . In den Bordrucken sind die
Bezeichnungen oder „Mark " durch ..Reuten -
mark " zu ersetzen . Die Pfeunigbeträge sind hin -
ter dem Wort .Lientenmark " einzutragen , und
zwar in den Vordrucken , in denen die Bezeich -
nung . . . . Pf . nicht vorgedrnckt ist . durch Hin -
zusügung der Abkürzung „Pf "

, z. B . 101 Ren¬
tenmark 45 Pf . Ein Abteilen der Psenniabeträge
von den Markbeträgen durch einen Beistrich ,
z . B . 101 .45 Rentenmark ist nicht gestattet .
Postauiträge uud Nachnahmen gegen Renten -
mark sind in Rentenmark oder einem anderen
von der Postverwaltnng zugelassenen wertbe -
ständigen Zahlungsmittel einzulösen . Geschieht
dies nicht , so gilt der Postanstrag oder die Nach -
nähme als verweigert . Die Sendungen werden
dann als unzustellbar behandelt Postkredit -
lrriese werden vom 12 . Dezember an auf Reuten
mark ausgestellt : Höchstbetrag 5000 Rentenmark .
Der Betrag ist bei Einzahlung mit Zählkarte

in Rentenmark oder einem anderen von der
Postverwaltung zugelassenen wertbeständigen
Zahlungsmittel zu entrichten .

Mitteilungen des Lad . Laudeetheaters .
? >Ie SrstauMihrung de? diesjährigen Weikmnchts -

mürckimsvielS „® t> tt I c » tu i t it <S) c n , das <Tonnta >iS -
kind ' von Trude LZ o l k n c r . Musik von Rrtnr Holde ,
erwlal beute Snm «tag . Neben Paul Müller in der
Titelrolle wirken in den übrigen Hanvtrollen die Da -
wen Geitter . Krauendorser . Nass6 , sowie die Herren
Höcker, von der Trei « t <Nlriei und Belti mit . — Tie
Svielleitung bat Robert Pürkner . die musikalische Lei -
tun « Jose » Schund . — Tie Vorstellung beginnt um
Mi Ubr .

Ilm eine möglichst glanzvolle Darstellung von Han »
Pübners musikalischer Legende „Palestrina " zu «c -
ivährleislen . besten Erstausführung — wie bereits be¬
kannt gegeben — am ersten Aeibnachtoieiertage Natt -
sindet . haben sich in dankenswerter Weise knuktbegei -
sterte üretk unserer Stadt bereit gesunden , die er -
sorderlichen Mittel zur Verfüg,ine zu stellen , einerseits
siir die (Gestaltung der neuen Dekorationen und anderer¬
seits auch fiir die Herstellung der erforderlichen Kostüme
zum zweiten Akt . der eine markante Anschannng von
dem Leben und Treiben des Tridentiner Konzils dar -
bietet .

Infolge »löblicher Erkrankung der Arail Agnes
Wedekind -Wendt ist es ihr leider nicht niSgliid . das
bereits für Sonntag , den lfi . Dezember , angekündigte
Gastspiel als ToSea zu absolvieren . — An ihrer Stelle
wurde nnnniebr Frau H e <k m a n n - B e t t e n d o r f
von der Berliner Staatsover , die ursprünglich für ein
späteres Gastspiel in AnSsicht genommen war . ver -
pflichtet und wird nunmehr am Sonntag in der Titel -
partie von Pnecinis „ToSe « " gastieren .

Veranstaltungen .
Volksbühne . Im Anschlnh an das Landestbeaier ist

nun auch die Volksbühne zur Goldmarkrechnnng über¬
gegangen . Bei dieser GeleMnheit ist es dem Borstand
gelungen , eine Ermiiki ^nna der Eintrittspreise von
nahezu 80 Prozent im Hinblick aus die schwierige Laee
zu erwirken . Der Goldbreis betrügt 1.50 M. Tie Gnt -
<ch :ine siir die neue Reihe , die „GBfc von Berliitiingen "

bringen wird , sind bereits an die Vertrauensleute aus¬
gegeben . Als nächste Over ist „ Undine " in Ansicht
genommen . Augerdein findet am kommenden Sonnt .ig .
den Iß . d . M . . abends Ubr , ein . Bunter Abend '

in der Eintracht statt , bei dem Herr Dr . Wucher -
Pfennig . Frl . Anni H e u ; e v vom Landestheater ,
fernerhin daö Ehepaar Äugele and Direktor Blnm
mitwirken . Am Flügel fitzt Herr S ch l age r . ',> ür
dielen Abend erhalten die Mitglieder auker durch die
Vertraucneiente auch noch an der Abendkasse Karten
gegen Vorweisen der Au lveiie zu 80 Tfg . ES ist zu
hoffen , dah nunmehr , nechdem Stabilität in den Geld -
Verhältnissen eingetreten ist . die Volksbühne einen neuen

Ansschnning nimmt und ihren kulturellen Zielen mit
erneuter Kraft zustreben kann .

Rodifche Lichtspiele —klonzertdaus . Zu der in der Ken -
halle in Aussicht genommenen Weihnachtsbeick .' rung Hir
arme Kinder der Stadt haben auch die Badischen Licht-
spiele einen Beitrag gespendet : sie haben für jedes
Kind über fl Jahre ( jüngere sind bekanntlich laut Licht-
fpielgefetz zu Filmvorsübrungen nicht zugelassen ) eine
Eintrittskarte für ihre WeihnacktSvorführnng . . Riibe -
zahls Hochzeit" , zur Verfügung gestellt . Das aller¬
liebste Märchen wird sicherlich den Beifall der klei ieit
Besucher finden und vielen eine frohe und glückliche
Feiertagsstunde bereiten . Die Zeit der Vorführung
wird dem jugendlichen Alter der Besnäierfchast an -
gevaht werden . Bekanntgabe erfolgt noch . Tic aus -
gegebenen Karten berechtigen nur zu der darauf ge»
nannten Veranstaltung , woraus die Eltern besonders
anfmsrklam gemacht werden .

Standesbuch -Auszüge .
Zodeofall . I ». Dez . : Lina Diernberger . alt

34 Jahre , Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl Dient »
berger .

Tagesanzeigev
Samstag , de » 1» . Dezember tl>?».

Bad . L a n d e S t h e a t e r : ..Sviilczwirnchcn . Das
Sonntagskind " . Abends 5 °-»—8 Uhr .

Neunte « Kammerkonzert : Margarete Voigt -
Schmettert . Abends 8 Uhr . Douglasstr . 7 .

Karlsruher Liederkranz : Grober Tausstall .
Abends 8 Ubr im Bereinolokal .

Verein für N a t i o n a l st e n o g r c p 6 i e : Weih¬
nachtsfeier . Abends ! »8 Uhr im . Kassee Nowack " .

N e s i d e n z - L i ch t s v i e l e : Nene ? Programm .
Rheinklub Alemannia : Winterfest . Abends

m Uhr .
K. F . E. Phönix : Niitgliederversammluiig im Sta -

dion . Abends 8 Uhr .

berliner klursderickt
Ille Kurse bezeichnsn den S:ä . k;rels in Billionen Mark.
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Die Goldmark
am 14 . Dez . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar) 4200 Milliarden
Dollarsc 'ialzariweisungen42G0Milliard .

Amsatzsteuer in Gold.
Bon der Sieuerabteilwng der Handelskammer

Karlsruhe sehen uns nachstehende Ausfüh -
rungen zu :

Auf Grund i^es Artikels 48 der Reichsver -
fafsung hat der Reichspräsident unter dem 7 . De -
zember verordnete das ; die in den Monaten
Dezember ISA und Januar 1921 fälligen Bor -
auözahluug 'en auf die lUnsatzsteuer in Äoldmark
zu berechnen sind . Die Umrechnung ist verschie -
den , je nachdem der Steuerpflichtige in den Mo -
natcn November und Dezember Bücher auf wert -
beständiger Grundlage geführt Hot oder nicht .
Als wcrtbestänbige Einheit gilt einmal die Gold -
mark aus der Grundlage von wertbeständigen
Zahlungsmitteln des Reiches , der Länder oder
Gemeinden lGemeindcverbände ) : daneben kom -
men anch Bücher in Betracht , die in folgenden
ausländischen Zahlungsmitteln geführt sind :
Argentinische Papier - Pesos , Belgische Francs .
Brasilianische Papier - Milreis , Chilenische Pa -
pier - Pesos , Dänische Kronen , Englische Pfunde ,
Finnische Mark , Französi 'sche Francs , H .' llän «
difche Gulden , Italienische Lire , Japanische Ae « ,
Kanadische Dollars . Kilba -Dollarö , Mexikanisch «
Dollars . Norwegische Kronen , Schwedische Kro -
nen . Schweizerische Franks , Spanische Peseten ,
Tschechische Kronen , Türkische Pfunde , Ber -
einigte Staaten von Nordamerika Dollars . Bei
Führung der Bücher auf wertbestänLiger
Grundlage bat der Steuerpflichtige die Entgelte
in Goldmark oder in ausländischen Zahlungs -
Mitteln anzugeben und in Goldmark umzurech -
nen . Die Umrechnung ausländischer Zahlungs -
mittel erfolgt nach dem Goldmarkkurs , den sie
am letzten Werktag des BorauSzahlungsab -
schnittes an der Berliner Börse gehabt haben .
Sind die Bücher im November und D .'zember
nicht an ? wertbeständiger Grundlage geführt , wie
es zweifellos die Negel bildet , so sind die Bor -
auszahlungen nach dem Durchschnitt des Dol -
larkurses im Vorauszahlungsabschnlt ^ auf Gold -
mark umzurechnen, - umfaßt der Voranszah -
lungSabfchnitt mehrere Monate , so ist das Mittel
der Monatsdurchschnitt « ber Umrechnung zu
Grunde zu legen .

Die hiernach im Dezember fällige Vorans -
zahlung ist bis zum 18 . Dezember 1923 zu ent -
richten : dabei wird die Vorauszahlung , die nach
dem bisherigen Rechtszustand bis zum 7 . Dezem -
ber zu leisten war , angerechnet .

Fiarkfurler Bi
'
rs,e .

Tendenz : lest .
— Frankfurt a . M ., 14 . Dez . (Drahtbericht un¬

seres Frankfurter Handelskorr .) Die politische
Situation Deutschlands beginnt in oin ruhigeres
Fahrwasser zu kommen , denn die deutsche Finanz¬
welt beurteilt die Lage etwas zuversicht¬
liche r , nachdem auch das Ausland unserer indu¬
striellen Entwicklung einiges Interesse entgegen¬
zubringen scheint . Di ^se bessere Auffassung tei¬
len auch die Börsenkreise . Bei Eröffnung kam
heute eine ziemlich feste Haltung zum Durch¬
bruch , die si ; h nahezu über den ganzen Markt er¬
streckte . Die Kauflust war etwas angeregter
und die Spekulation betätigte sich in M e i n u n g s -
und Rückkäufen , die dem Börsenbild einen
etwas lebhafteren Charakter verliehen . Gefragt
waren Aktien aller Zweige . Besonders für Mon¬
tanwerte trat stärkere Kauflust zutage . Hier
wurden Kursbesserungen erzielt , die bis zu 15 Bil¬
lionen Prozent gingen . Von chemischen
Aktien fanden die Werte des Anilinkonzerns
starke Beachtung bei Gewinnen bis zu 6 Billinnen .
Ferner trat starke Nachfrage nach den Aktion der
Scheideanstalt hervor . , die bei Eröffnung mit einer
Besserung von 13 Billionen eine Verdoppelung er¬
zielten und später weitere 6 Billionen anzogen .Stärker gefragt waren auch Elektrowerte ,
vor allem Schuckert . Autoaktien . besonders
Daimler , waren lebhaft begehrt . Zellstoff -
a k t i e n ließen feste Haltung erkennen . Auch
Zuckeraktien notierten ansehnlich höher .
Am Bankenmarkt standen Aktien der Han¬
delsgesellschaft im Vordergrund . Die übrigen
Banken notierten um 2—4 Billionen höher . Stär¬
kere Nachfrage trat nach den Anteilen der Reichs¬
bank hervor . Schiffahrtsaktien fanden
gute Beachtung bei anziehenden Preisen ; dagegen
hat das Interesse für deutsche Staatsanleihen
weiter nachgelassen , da angesichts der Finanzlage
des Reiches mit einer Aufwertung in absehbarer
Zeit wohl kaum zu rechnen ist . Im späteren Ver¬
lauf konnte sich die feste Haltung nicht durchaus
behaupten . Teilweise wurde die Tendenz schwä¬
cher , da auf den erhöhten Kursstand vielfach G e-
winnabgaben erfolgten .

Am Devisenmarkt hat die Beachtung der
überaus schweren Finanzlage des Reiches eine
gegen den Vortag etwas erhöhte Nachfrage zur
Folge gehabt . Im Handel mit Goldanlcihe ist keine
Veränderung zu verzeichnen . International bliib
Paris schwach auf 82. Der übrige Usanccnverk .'hr
weist keine Besonderheit auf . Der Geldmarkt ist
wie bisher sehr flüssig . (Tägliches Geld V, Pro¬
zent , 7 Tage -Geld 7 Prozent , 14 Tage -Geld 15 Pro¬
zent , Monatsgeld 45—50 Prozent ) . Am Coup -ins -
markt waren die Umsätze bei leicht erhöhten
Kursen gering .

Im Fr «» i verkehr war das Geschäft etwas
lebhafter bei einem etwa um ein Drittel erhöhten
Kursniveau . Bezugsrechte : Schleußner . Barmer

Kreditbank mangels Material gestrichen . Brock -
hues 700 Milliarden Prozent .

An der Nachbörse , die ziemlich lebhaft ver¬
lief , wurden noch notiert Oesterreichische Kredit¬
aktien 0,790 ; Deutsche Vereinsbank 0,975 ; Schan -
tungbahn 4 ; Bingwerke 6 ; Licht und Kraft 10,25
bis 11,50.

Eerlfner Pörse .
Tendenz : erholt .

Berlin , 14 . Dez . (Drahtber . unseres Berliner
Handelskorr .) Die Börse steht noch immer unter
dem Eindruck der Besorgnis über die Steuervor¬
lagen des Reiches . Trotzdem eröffnete der Ver¬
kehr in etwas freundlicherer Haltung , wobei die
Flüssigkeit des Geldmarktes einen wesent¬
lichen Ausschlag gab . Allem Anschein nach hat
Bankwelt und Industrie rechtzeitig für die nötigen
Barmittel zum Jahreswechsel gesorgt und ver¬
suchen die nun einstweilen verfügbaren Gelder
nutzbringend anzulegen . Infolgedessen machten
sich heute mehr oder weniger Meinungs - und
Rückkäufe bemerkbar . Das Angebot , das
bisher besonders stark aus dem besetzten Gebiet
vorlag , hat nahezu aufgehört . Die ersten Kurse
zeigten größtenteils Erholungen gegenüber den
letzten Rückgängen , konnten aber weiterhin die
erhöhten Kurse nicht voll behaupten . Am Mon -
t a n m a rk t war zum ersten Mal das Rheinland
wieder als Käufer zu verzeichnen . Hier eröffneten
die Kurse wesentlich höher . Auch die Umsätze
waren umfangreicher . Chemische und Eick -
trizitätswerte waren fest , doch war das In¬
teresse dafür geringer . Bei Waggonfabriken wur¬
den ebenstalls Kursgewinne erzielt In Schiff¬
fahrtsaktien war der Verkehr rege bei an¬
ziehenden Preisen , Heimische Renten la¬
gen schwächer , während fremde Renten heute
fester umgingen . Auf erstere Papiere übt die
Erklärung , daß eine Aufwertung der alten An¬
leihen nicht zu erwarten sei , einen neuen Druck
aus .

Die amtlichen Devisenkurse erfuhren
keine nennenswerten Veränderungen und blieben
auf die Tendenz der Wertpapiere ohne Einfluß .
Im späteren Verlauf war die Börse überwiegendfest , doch flaute das Geschäft erheb '.ich ab .
Gefragt blieben namentlich Montan - und Bank¬
werte .

Der Einheitsmarkt hatte heute eine we¬
sentliche Belebung des Geschäfts zu verzeichnen ,zumal Kaufaufträge des Privatpublikums vor¬
lagen . Goldanleihe und Dollarschatzanweisungen
wurden unverändert notiert bei voller Zuteilung .
Am Geldmarkt gelten die Vorbereitungen für die
Steuerzahlungen für beendet . Der Markt hat da¬
mit den Höhepunkt seiner Flüssigkeit erreicht .
Soweit Tagesgeld jetzt vor den Feiertagen über¬
haupt noch aufgenommen wird , ist es leicht und
unter günstigen Bedingungen zu haben . Am De¬
visenmarkt wurden die Zuteilungen auf die
Hauptdevisen von 5 auf 6 Prozent erhöht .

Die Effekten börse schloß fest . Die Schluß¬
kurse waren fast durchweg sehr fest , beispielsweise
Badische Anilin 20, Elberfelder 24 Billionen .
Pfandbriefe waren fast durchweg angeboten in¬
folge der regierungsseitig geplanten Aufwertungs¬
sperre . Die meisten Papiere dieser Art wurden
im Kurs gestrichen . Erstmals notiert wurden heute
Konservenfabrik Braun mit 2 Billionen , Inag 3,5 Bil¬
lionen und Chemische Fabrik für Hüttenprodukte
in Düsseldorf - Oberkassel (Sichclkonzcrn ) mit 11
Billionen . Hessische Dollarschatzanweisungen sollen
Montag erstmals notiert werden .

Nachbörse .
Berlin , 14 . Dez . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

bei zum Teil lebhafterem Geschäft fest . Am Mon¬
tanaktienmarkt wurden Phönix zu 44 , Luxemburg

zu 65, Gelsenkirchen zu 65 , Oberbedarf zu 27 ge¬
nannt . Von Bankaktien waren Darmstädter zu
9, Diskonto zu 20,25 und Barmer zu 50,75 gefragt .
Lebhafteres Geschäft herrschte in Schiffahrts¬
werten , von denen Hapag zu 65, Lloyd zu 11,5 und
Elbe zu 7 gefragt waren .

Variable Kurse .
Berlin , 14 . Dez . (Drahtber . ) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal oder dem Vielfachen daven
gehandelt . (Alles in Billionen Prozent . ) Hapag
45.9, 43 , 45 ; Nordd . Lloyd 10,75, 10, 10,25; Bank
für elektr . Werte 10,8, 10,75, 11,5; Commerzbank
5,15, 5,25 ; Darmstädter 9 , 8 , 8, - 5 , 8,50 ; A .G . für
Anilin 15,5, 15, 16 ; A .E .G . 10,25, 10 , 10 , 12 ; Bad .
Anilin 24.5 , 24 , 24,5 ; Deutsch - Luxemburg 60, 61 ,
59 , 63 ; Elberfelder Farben 22, 22,5, 22,25 ; Elektr .
Licht 11 , 10,5, 10,75; Gelsenkirchen 60, 61 , 59, 61 ,
60 ; Hammersen 13, 13,75, 14 ; Hohenlohe 26,5 , 28,
28,5 ; Laurahütte 23 , 22,25 , 23 ; Phöni * 34,25 , 38,75,
37,5 , 40 ; Rhein . Braunkohle 50, 52,5 50, 48 , 49;
Rheinstahl 40 , 38,5 , 40 ; Rütgers Werke 24,5 18 ,
18,5.

Mannheimer Effektenbörse.
w . Mannheim , 14 . Dez . (Drahtber . ) (Alles in Bil¬

lionen Prozent . ) An der heutigen Börse war die
Stimmung wesentlich freundlicher , und auf allen
Gebieten sind Kurssteigerungen zu verzeichnen .
Bad . Anilin 25 G . r 28 Br „ Bremen Besigheim 15 G„
Rhenania 14 G ., 16 Br . , Westeregeln 32 G . , Benz
4,5 G ., 5 Br . , Dingler Maschinen 7 G . , Emaillier¬
werke 5 G . , Gebr . Fahr 6,75 , Waggon Fuchs 2,75,Heddernheimer Kupfer 5,5, Karlsruher Maschinen¬
bau 5 G . , Knorr Heilbronn 7,5, Braun Kons . 2,
Mannheimer Gummi 2,1 , Maschinen Badenia 1,6
und 1,55 , N.S .U . 6,5 G . , Pfälz . Mühlen werke 5 G .,6 Br ., Pfälz . Nähmaschinen 4,5 , Rhein . Mühlenw .
5 , Freiburger Ziegel 1,5 r . , Wayß u . Freytag 7,25 r . ,
Zuckerfabrik Frankenthal 8,5 r ., Waghäuscl 8,75,
Salzwerk Heilbronn 8 G . , Rhein . Creidtbank 2,6,Rhein . Hypothekenbank 2,9 . Von Versicherungs¬
aktien sind Mannheimer 26 Bill . Mark pro Stück .
Bad . Kohlenanleihe 20 Bill , pro Tonne . Hoff¬
manns Söhne 0,5 G ., Melliand 1,1 b . u . G.

Berliner Produktenböm .
w . Berlin , 14 . Dez . Im Großen und Ganzen war

am Produktenmarkt eine etwas festere Stimmung
zu bemerken . Das Inland zeigte sich in seinem
Angebot etwas zurückhaltender . Manche Besitzer
schienen gegen früher zu hohen Preisen verkaufte
Ware Rückkäufe bei dem ermäßigten Preisniveau
vorzunehmen . Auch fanden für Vorgaben an die
Reichsgetreidestelle Deckungen statt . Die Preise
änderten sich bei ruhigem Geschäft wenig . Das
Mehlgeschäft hat sich nicht gebessert . Hülsen¬
früchte und Futterartikel vfaren still .

Amtliche Notierungen . Weizen , märk .
162—164, Tendenz ruhig ; Roggen , märk . 142.50 bis
144 , Tendenz etwas fester ; Sommergerste 151 —155,Tendenz still ; Hafer , märk . 125— 128, pommer . 118
bis 124, Tendenz fester ; Weizenmehl 25—29, Ten¬
denz still ; Roggenmehl 24 .50—26.50, Tendenz be¬
hauptet ; Weizenkleie 7 .00—7 .25, Tendenz still ;
Roggenkleie 6 .75—7 .00 , Tendenz still ; Raps 270 bis
275 , Tendenz still ; kleine Spaiseerbsen 44—48 ;
Futtererbsen 25—27 ; Ackerbohnen 14— 17 ; Raps¬
kuchen 16 .50—20.00 ; Leinkuchen 11 .25—11 .75.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun -
g e n . ab Station per 50 Kilogramm in Goldmark :
Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt 0.70—0.90;
Haferstroh 0.60—0 .80 ; gebündeltes Roggenlang¬
stroh 1 .30— 1 .50 ; Heu , gutes 1. 10—1 .20.

Zahlungsemster .acgen ? Zu den in Berlin ver¬
breiteten Gerüchten über Zahlungsein -
Stellungen im Rheinlande erfährt der

FrankfurterKurse.
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Armatur . Klein . . .
Asctuff . Zellstoff . .

Rad . Anilin . . . .
Bad . Uhrenfabrik .
B . Masch . Badenia .
Baltimore and Ohio
Bang . Ph. Holzminn .
Baug . WayB fcFreitag
Benz Motore i . . . .
B ei - und Silberhatte

Braubach
Bochnmp »- Gußstahl
Brauerei Walle . . .
Braun Pfeddersheim
Buhring . i . Lusb . . .

Chem . Albertwerke
» •*. & Silbersch
» Griesheim .
, Höchst . . . .
» Weiler terMer

Taimler
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Eraag Frankfurt . .
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Hammg . Kaiserslaut .

I .anrahatta
Lechwerke
I.ederfabrik Siich .-irj
Lokomotiven Kran " .
I.udwigsh . Walzmühle

Jüansftlder Kuxe . .
Mainkraft
Maschfai ). Karlsruhe
Masc 'ifabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

. Pokorny & Wittek .
Muenus Maschinen . .

Obernrsel
Oleawerke . . . . . . .

Pfll » . Nahm . Kays ' r
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingnt Wessel

Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Rat £ cra- Werke . . . .

Kaliwerk Hoiltronn
Fchlinck & Co
Schnellpr . Franken ! .
Schramm f .ackfabrik
Schuhfabrik F »r*. . .
TpiUndastrie Wolff .
Sinalco
Sloeckicht Gummi . .
Pndd . Metall -Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellns Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsohe
> » igt & Häffner . . .
Voltolun Kabelwerk .

Uhrenfab .Furtwangl .

Waggnn -Fabr . Fachs
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Zement Karlstadt , .
Zemenfw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .
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• , 8Mittgart . .

» Rhengau .
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Mark i .Utende festverzinsliche deutsche
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Kölner Berichterstatter der „B . Z .
"

, es handle sick
um gewisse Zahlungsschwierigkeiten mehrerer erst
nach dem Kriege entstandener Getreide - und
Mehlfirmen . Von Insolvenzen sei bis heute noch
keine Rede . Die Meldungen über Schwierig -
keiten von Bankfirmen entbehrten der Grund¬
lage .

Teigwaren A . H. Maier in Freibnrg wurde mi '
750 Millionen Mark Grundkapital in eine Aktien *
gesellschaft umgewandelt .

Hamburger Altmetallmarkt . 14 . Dez . Kupfer
55—57. 10; Rotguß 44—47 ; Messing leicht 32. 10 bi»
34 ; Späne 32—33 . 10 ;Guß 36—38. 10 ; Blei 21 —23;
Zink 22—23. 10 .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 14 . Dezember .

MM = Millionen Mark TM = Tausend Mark die Einheit .

Amsterdam
Bucn . -Aires
Brüssel . .
Christiania
Kopenhag
Stockholm
Helsingtore
Italien . . .
London . . .
X<\v-York .
Paris . . . .
Schweiz
Spanien
Lissabon . .
Japan . . . .
Uio de Jan .

13. Dezember .
Geld I Briet

1596000 1604GÜ0
13 6650 1343360
19152GMM ; 19 :̂ 8ÜMM
6 ;6430MM 62957 » MM
7 -"4135MM : 747 ^65M \1
109 *250 lllG27 >
10374m M 1 426* ji M
181545MM 182455 MM
18254250 I18 4̂5/50
4189500 42105 0
2 --Z440MM 2 ?4550S1M
7 -2165MM 7358 ?5M .M
548625MM 551375MM
151690 .MM lö ^ SOMM
1975050 1934950
379050MM 38095 >1M
59351 TM 5015 .; TM•> 1S90MM 151451.0MM

192515MM
62513ÜMM
748125MM
110523J

14 . Dezember .
(telo Briet

! ?Ä s
75 875 UM
U1U770M *

103490MM ;1 (,4010 »Z181545MM I8 ?46b »»
18 5̂4 00 1.8445030, ,41H9500 14210 - 00 *1
2254 '5MM 225555 MM
730 70MM 7 ' 830 > *
548h25MM 551375 MM
151.62 S1M 16918 > M»
1985025 1994975 .,, .379J50MM , 8 950 «8
59450 TM 51750 T*
1 ? ' 690MM 124310 >IZ47380 TM W ?0 JS
217H55T11 218545 JJ
23528 TM 28672 T»

Zuteilungen : Amsterdam -Rotterdam 5 % , Buenos -Aires 25 "It
Lirilfisel-Antwirpen 20 °/o. Christiania 15 % . Kopen agen 15%'
Stockholm 15 % , Heisiugfnrs — % , Ilalien 15 °/0. London Sfiln
New -York ö ° 0. Pari « 15 ° 0. Schweiz 10 % . Spanien 0 r-
UaBabon — Jaian — °/ . Kio de Janeiro — % . Wien — "m
Prag — % . Jugoslavien — % , Budapest — Sofia - % .
Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬

dam .
Zürich ; 13 . Dez ; 130— 140 Cts . ; 11 . Dez . 135 Cts.

für je 1 Billion .
Amsterdam - 13 . Dez . : 58—61 Cts . ; 14. Dez -

61 Cts . für je eine Billion .
Pariser Börse ,

s Paris , 14. Dez . Es wurden heute bezahlt füf
1 engl . Pfund 82,10—82,30 Fr .

Wien .
Prag . . . IL
.luyoelavien 47381 TM 47699 TM
Rudapest . . 215460TM 2U54CTM
Sofia . . 27930 TM . 8070 TM

I

Nach Sachwert vbi zinsliche Sciiuldversch; eibunge« .
In Billionen Mark das Stllck.

Fflr
1 Ztr .
1 To .
1 Ztr .
1 Z*r .
1 Ztr .
1 Ztr .
ISO Kg.
100 Ks .
1 Ztr .
1 Ztr .
1 To .
1 To .
1 To .
1 To .

1 To .
Einh
Dztr
Ztr .
Ztr .

Berliner IlOrse .
6% Anhr 'r Roggenwertanleihe . .5° 0 Bad . d. Elektr Kohle . . . .•>% Berliner Rogge » w . 1923 . . .7% Kv . Landesk . Anh . Roggenw .-Anl .
5% Mecklenb .Schw .Roggenw -Anl . I .

dt . II . Ser . 1- 3.
Oldenbg . !?ogp;euanweisung . . . .5% Preu .is 'wert -Anl
5% Preusa z nwert -Anl. . . .
Wo Roggrnruiii nbk . Bin . Reihe 1—3
5°/o Sächfl . Eraunk .-Wert Ausg . 1 u. 2

dt Ausg . 3
dl . Ausg . 4

6% Westf . Prov . Kohle J8 . . .
Frankfurter BSrnr .

5° 'o Badenwerk Kohli nw .-Anl . v 1923
l,0 o Hess . Braunkohle —ßogg .-Anl , .5% Preoss . Kaliw .-Ant
B° -'o Prouss . Rogsenwert - Anl . . . .S% Sachs . Braunkohle I . u . II . . .

dt . . II . . .di . IV , . .

12. Dez . 14. De»
65 56
17 19

56 55

6 5 f
6 6

155 20

7-1 7
3 5

B
3 1

67 67
20 20

18b>z. 19m.
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7-5bez. 5
7b «z. 10dl.
3 9b «i 3- B'
5 91191. 3 5
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Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer Sc Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrchstr . 2«

Alles circa in Billionen Mark für notn . 1000 . —
oder je Stfick :

Adler KaU . . . .
Ap
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becher Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Ben ?
Brown Roveri . .
Contin .Holzverwertung :
Deutsehe Last.au o
Deutecho Petroleum
bermania Linoleum
Grind !«r '' ig rron
Groükraltw . Wttrttemb .
ttansa Lloyd
Heldburg - vorzupfS-Akt .
Inag . . . .
Ifcterkraft werke
Kahei h'heydr . . .
Kammerkirsch . . .
Karstadt . . .
Knorr . .
Kr .igershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

ffirda8 BadischeHand -
werk

Melliand Chem
Menrer nrit metall
Moningrer Brauerei
üfienbur ^ r Spinnerei
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100

5
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%
20

,1
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J20
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18
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1 -5
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10
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Pax , Industrie - and
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Kastatter Wagion .
Rodi ä Wienenberger
Schuvag
Sichel . . . .
Sioman
Tabak - Kandels - A.-G.
Teich "rftber . . .
Textil Mever . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuck er waren Speck .
Wertbes'flndiM Anlag t :

5 °'m Had Kohlenw .-Anl .♦>° 'o Mannh Kohlenw .-
Anleihe

7 % Sächsische Braun¬
kohlen -Anleihe

»°/p Bhein -Main -Donau
Dollar -An leihe

5% Neckarwerke Gold -
Anleihe

5 °l0 PreuÜlsohe Kali -
Anleihe pro 100 kg5% Sächsische Roggen¬
wert -Anleihe v. Ztr .

6 °/o Südd . Bestwert -
ban k-Ob1igati o ren

i

<

20

5»

t
Z

z
5 »
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Vom Wetter
Wetternachrichtcndienf « ber Badischcn Lande ?«

Wetterwarte Karlörude
Kreitaa . de « 14 . Dezember im .

Die neue ozeanische Störunq bat sich bis Is -
land verlanert . bleibt aber ohne Einfluf , am
Mitteleuropa , das in dem flachen , von kleine »
Störunaen durchsetzten Hochdrn ^ riicken meikt
trübes , nebliges Wetter ohne wesentliche Nie ^
derschläae hat . Die Ebene ist frostfrei , ber Sock -
schwarzwald hat ca . 5 Grad Kälte . Die ae „ en-
wärtiae Witteruna ändert sich vorläusia wetia -

Wetteraussichten für Samstaa . tS . De, . 1923 ;
Meist trüb und neblia , doch keine wesentli/ien
Niederschläae . ftroft nur im Hochschwarzwald .
schwache Luftbeweauna .

Rbeln -WaNerttZnde morgens « Uhr
14 Dezember »z . xez - wbei

<̂ 0ll «rinsel l ."8 m 1,2-2 2
2 .41 m 2,49 *

. . 4.17 m , .?!>"
. . . - ■» mittflflS l « tthr 4 .22S

» ■ • • • . . . m abeni >4 u Übt 4.23 '
iüonnbeim . . 3,19 m z .S? "



Gedenket der Hungernden !
Spenden an die Winternothilfe Karlsruhe ,

Postscheckkonto Ar . 22100.

KALODERMA ^ s^
r GLYZERIN UND HONIG -GELEE <
TOILETTE-SEIFE TOILETTE PUDER
PUÖSR-BlÄTTER ftTALK -PUDB ?
^ RASiEÄ -SEIFE A

^ 3r AUXOLIN 'tÄ
'
Jr HOPF - UND - HAA & WASSEfZ , 1

FLÜSSIGE TEER - SE ( FE
KOPF - UNO HAARWASCHPULVER
fc , SCHUPPENPOMADE j

ODONTA WEISS
^ ODONTA ROT
UNVERGLEICHLICHE ZAHN - CREME

ODONTA
. ZAHN -WASSER ☆ ZAHN-PULVER

IAH N-PASTA ^

DIVINIA
I \ M parfümerie 1
mfff TASCHENTUCH - HM

» KOPFWASSER ☆ BRILLANTINE Mc
g § >L TOILETTE -SEIFE ☆TOIlETTl-WÄSSER

TOILETTE -PUDER
'

- z

eu * - UNi [
N a POTHEKE p

'Syfpf
'

^ Z " ND parfümerie - 6tS ^n

Kernöeesetzte Weihnocf .tspreise
für Mäntel , Kleider , RöcKe etc .

linden Sie in

Daniels Konfektionshaus
Am Sonntag , den 16. und 23. ds . Mts . offen .

Sehr vili . Schwemesteifch
frtt <> gefidlachtet

. so lange Vorrat , per Pfund Mk 1.30.
« chweinemevizerei .»sähr ng erftr. 33 .

Mhristbiinme !
ca . 300 Stück (L. eißtanne ) von 1 —4 Meter,
etftll. Ware, sofort lieferbar , bte Tannen lagern

am Bahnhof Wildberg .

Gebr . Hirrman «
Wildberg Oberamt ?! agold.

Ost ' Westfalen
! Vorzüge Taqeszeuung !
-
'

mit meiter Verbreitung !
: Zn allen Streiten oele en !

Westfälische

Neueste Aachrichien
Bielefelder General - Anzeiger

Bielefeld
- Hervorrag . HandelSteil -
- Erfolgreils e« Anzeigen » j
! blau . Hohe Werbekrast -

FreistaatLippe
E ottesdienst - Atneiqer .

Evangelische Tladtgemeinde
. Sonnig . de » I « . Dezember (8. Adventt ." ofleftc fiir die Evang . Krankenvfleaestationen .

Stadtkiiche . 10 : Pfr . Herrmanu . Ä12 : Chri -
»enlebre . PK . Herrmann .
^ .Kleine flirdie . ',49: 2tn6t » . fticMer . 6 : Stadt -
«>kar Siedler .
. Konfirmandenfaal , Friedrichsplatz 15. ?412 :
« in &crrolte -' fcienft, ? tadtv . Bollmano .
. .« ch' okkirche . ^ 10 : Stadtv . sticdler . V412:
* ltiicraottc ftfitcnft . Kirchenrat ftttcner .
„ Aiolmiineijftdie . 8 : Stadtv . Lichtenfels . Vilfl:

'• W . SÄulz . * 11 : lifiriftcntclire , Pfr . © .■vP » CUJUIS « .4 II . ViW*• VI ».
c 9 ' tlii. 11 : Äindergottesdienst , Stadtv . Pfisterer .
, C ! riftuskirÄe . 10 : Pfr . Rodde . 11U : Cbriften -
•ernc , Pfr . Robbe . f>: ? tadtv . Bucherer .
v. ®cmeinbtfmtto der Weftftadt . 10 : ? tadtv . Seb -
Lnaer . Il ^i : Christenlehre im vorderen Saal ,
xkr . Seufert . WA : Kindergottesdienst . Stadtvikar
Wiift .
„. S' ttiljetfirthe . %» : . Stadtv . Sehringer .. 10 : Pfr .
Jenner . 11W : Kindergottesdiemt , Pir . Weide -
Meie ' '.
^ Aiattbäusvfarrei . Turniaal SiUxudfchule . 10:
stadtv . Lciier . 11 ^ : Kindergottesdienst . Pfarrer
Zemmer .

? tädt . Krankenbaus . 10 : Stadtv . Lichtenfels .

^ Ludwig -Wilhelm -Arankenheim . 11 : « tadtvikar

^ ^ iakonissenhauskirche . 10 : Pfr . Hindenlang .
« bends ',48 : Vfr . <? iMer .
. florl -SrieiridMSieöiiriitntöfirrfie IStflitteil Mühl »
Mi, ». 8Vi : Frühgottesdienst . Pfr . E . Schul, .
,N0 : Pfr . E . Schul ». ->,11 : Christenlehre , Pfarrer
%• Schulz . % V2: Kindergottesdienst , stadtvikar
■Dörr

Beiertheim . %10 : Stadtv . Münzel .
« teftenlehre . Statin . Mündel .
^ Rii - „ rr . ' i ' n : Ham 't ^vtte dienst , Pir . » teilt »
"" wn . l ; Li,riste » lebrc , Psr . Steinmann .

Bund christl . Polizei -Reamteu . Vereinsbaus
Amalienstrake 77. Donnersta « , 3 : Andacht , Pfr .
Hemmer .

Cvana .- luth . Gemeinde , Kemeindelaal , Ris -
>narckstras ?c 1. Vorm . 10 : Prebiataottesdtcnst : an¬
schließend Kinberlebre , Pfr . Serrinann .

Evann . Ttadtmiffion Karlsrulie . Adlcrltrafie 2Z .
Konntaa , ll 'A -. SonntaaSschule . 8 : AUtern . Ber -
f ^mlnluna . — Mittwoch , 8 : Bilielftunde . —
Kremftrabe 23. Sonntag . 8 : Blankreuzverfamm -
luttf !.

Evana . Bereiuöliaus Karlörulie . Amalienftr . 77.
Sonnta « , vorm . 11 : Sonntagsschule . 3 : Allgem .
Versammlung . Stadtmiss . Wieler . 4 : Jungfrauen -
verein . Abends 8 : Allgem . Verfanimlnna . Stadt -
miff . Scheurer . — Mittwoch , abends 8 : Bibel -
und Gebetsstunde .

Zionskirche der E » an « . GemelnfSast , Beiert -
beimer ^! llee 4 . Sonntag , morgens VfelO: Abcnd -
mablsoottesdienst . Pred . C . Ravv . % 11 : Kinder -
gottesdienst . VA : Abendmablsaottesdienst . Pre¬
diger C . Ravv . — Dienstag , abends 8 : Gebets -
versammluna . — Donnerstaa , abends 8 : Bil >cl»
stunde . — Miililburg . Hardtstrafte 5. Sonntag ,
abends 8 : Predigt , Pred . C . Rnvv . — Mittwoch ,
abends 7 : WeilinachtSseier der Sonntaaslchnle .

^ riedenskirckie der Metb . Gemeinde . Karlftr . 49b.
Vorm . '.410 : Predigt . Pred . Riicker . 11 : Kinder -
aotlesdienst . Ziachm . ^ 4 : Predigt . Tl >. Sommer .
— Mittwoch , abends 8 : Bibel - und Gebetftnnde .

Wochenaottesdtenfte
Waldtoruftrabe 11 : Bibcllcfeabcnd , Dienstag .

8 Ubr . Stadtv . Siedler .
.toliauneölirche . Donnerstag , ^ 8 : Stadtvikar

Lichtenfels .
Tch !osikirche. Donnerstag , 8 Ubr , im Konfir -

mandenfaal Stefanienftr . 24 : Kirchenrat bischer .
Riipvnrr . Donnerstag , abends 8 : im Ge -

meindt . >,al .
Stadtgemeind «

Stadtkirch « St . Stevlia » . \W : Frübmcfse : fi :
Rorateamt mit Segen : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : V̂ IN : Hochamt mit Pre -
digt : ^ 12 : Kinderiottesdienst mit Predigt :
^ ftristenlebre sür Knaben : 0 : Predigt . Herz -Ieku -
Andacht mit Segen . — An Werktagen : morgens

^
Altc

"
zt ^

'
Vil >zents « ökavclle . ?H7 : hl . Messe : 8 :

Amt .
St . Berubardnskirche . S : Frühmesse , Rorate

sür die Psarrgemeinde : 7 : hl . Niesse : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : ^ 10 : Predigt und Hoch¬
amt : >412 : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 :
l?hristenlebre für Iünglinae : 6 : Adventsvredint :
liicraui Ser »- Mariä - Andacht . — Dienstag und
Donnerstag : Rorate . — Quatemberkollekte fiir
arme ! heologen .

St . Martiuokirche lRintheimI . %9 : hl . Messe
mit Predigt : 2 : Andacht .

Liebfrauenkirche . 6 : Rorateamt : 7 : Kommu -
nionmesse : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
MslO: Haiivtarttesdienst mit Amt und Predigt : II :
Kindergottesdienft mit Predigt : 942 : Cbristenlelm
fiir die Iüuglinae : W8 : Adventsandacht . — Dienst
tag und Donnerstag : 7 : Rorateamt . — Kollekte
für die Notleidenden .

?
H . Bonifatiuskirche . 6: Rorateamt und Gene¬
kommunion der Jungfraueukongr . und der

übrigen Jungfrauen : 7 : bl . Messe : 8 : deutsche
Singemesse und Predigt : MslO: » auvtaottesdienft :
Hochamt und Predigt : ^ 12 : »Nndernottesdienft
und Predigt : 942 : Christenlehre fiir die Jüng¬
linge : MjS : Andacht »um guten Tod und Segen :
S : Versammlung der Jungfraueukongr . — Kol -
^

Ludw
'
ln -Wilhclm

'
Ärankenheim . 8 : bl . Messe

und Predigt .
St . Peter - und Panlskirche . 6 : Rorateamt :

ftamilienfornnt . fiir dai > Gebiet zwischen Rbein -
strafte und Telegravhenkaferne : 8 : deutsche Sing -
messe mit Prediat : ?410 : Predigt und Hochamt :
V,I2 : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 : Christen -
lehre sür die Jünglinge : 0 abends : Prediat . An -
dacht in allgem . Nöten und Anliegen iMaan .
S . 433) und Segen . — Kollekte sür Tbevlogie -
studierende . — Donnerstag . 7 : Rorateamt .

St . Konradskirche lTele >: r .Kaserue >. !4g : deut -
sche K- ingmesse mit Predigt .

Stadt . Krankeubaus . !49 : deutsche Singmesse
mit Predi -' t .

St . S - fesskirche «KrllnwinkeN . WI— V& : Beicht -
aeleaenbeit : >,Äi : seierl . Rorateamt mit General -
kommunion sür die Mar . ^ ungsrauenkongr . , alle
Iuugsrauen und christenlchrvfl . Mädchen : HK ;:
Amt mit Predigt : ->. N : b' hriftciilchre sür die
Iüualingc : 2 : seierl . Andacht mit Anfnahmeseier
in die Mar . Iungfrauenkonar . l^ redigi durch
Serrn Stadtvfr . Wacler ) : S : Rosenkranz in der
Kirche . — Dienstag und Donnerstag , srüh 7 :
Rorateamt .

St . Nilolauskirche iRii »p«rr >. ft—7 : ^ Beicht -
gelenenheit : ^ 7 : Frühmesse mit AdventSkomm . de ?
Müttervereins und der Frauen : 9 : Amt mit
Prediat (Kollekte für arme Theologen ) : 2 : Ber -
fammluna des Müttervereins mit Bortraa und
<? egeti . — Montaa . 7 : best. hl . Messe sür den
Milttervercin . — ? ienstaa und Freitag , 7 : Ro -
rateamt mit ^ chüleraottesdienst .

Alt - kath « !ilcke Stadtgemeinde . AuserstehnngS -
kirche. 10 : deutsches Hochamt mit Predigt , Stadt -
vf ^ rier Kamin - ki .

Kirche ftet » Christi der Heiligen der lebten läge
i Sofien strafte 73 . Eina Lefssngstr . i Sonntag ,
»orin 10 >* und nachm . Zllbr Mittiv abds 8 INir

Nengvostolifche Gemeinde . Ganenstr I « Got -
teSdienste Sonntaa vorm . \)V>. nachm 4 . Mittwoch
abend s Uhr Hweiaaemeinde : Ubiandstr 9 . ebenso

.vr- ' rcli '- ibft Gemeinde . 10 Uür : © onntanBfeier ,
„ Vier änfirc « "j' ttett " , Hc? elstr ^ ftc 21 : Vertrag Dr .
Drews . Der Tod im Lichte der sreien Äleltgion ".

Zweites Blatt

Tee -Vericht für November .
Mitgeteilt von der Firma Karl Tchaller , T « c -

Import , Karlsruhe .)

Weltmarkt : Zu Beginn des Monats be -

wirkten erhebliche Zufuhren bei gleichzeitigem
ftüctftar .ifl der Qualität in den Produktiouslän -
dein , wie in den europäischen Stapelplätzen
einen Um 'chlaq der seit langen Monaten festen
Tendenz "des Teemarttes . Das drückte sich im
Lause der ersten Monatshälste in emem etiva
^prozentiken Ri -ckgan« der Preise für geringe
- orten ans . Mittlere und bessere Torten koun -
>*» sich im wesentlichen durchaus auf ihrem
Preisniveau behaupten . Gegen Mitte des Mo -
"ats setzte sich jedoch wieder eine feste Haltung

Karlsruher Tagdlatt , SamStag . ven 10 . Bezemver i»Z3

im Teemarkt durch , und der Preisrückgang d« r
ersten Monatshälste wurde rasch wieder ein -
geholt . Für feinere Sorten kann sogar ein leich-
tes Anziehen gegenüber den Preisen des Mo -
natsansangs festgestellt werden . Allerdings ver -
lief die Amsterdamer Auktion vom 21 . November
ausgesprochen flau , jedoch ist das nur darauf zu -
rückzusühren , dah infolge der im Septem beide -
richt als in Aussicht stehend gemeldeten Zoll -
erti'iöhung in Holland im Oktober und November
die Preise in Holland die Weltmarktparität über -
schritten hatten . Ju den Monaten September
und Oktober sind in Holland über 2 000 000 Ki¬
logramm mehr verzollt als in den entsprechen -
den Monaten des Vorjahres sbei einem Gesamt -
jahrestonsnm von etwa 9 000 000 Kilogramm ) .
So konnte ein Rückschlag nicht ausbleiben , und

der Preisrückgang in der erwähnten Amster¬
damer Auktion bedeutet tatsächlich nur eine An -
passung an die allgemeinen Weltinarttpreise .

Deutsches Inland ^ Tie im letzten Be -
richt geschilderten Verhältnisse haben sich bedauer¬
licherweise noch keineswegs fühlbar gebessert .
Nach wie vor besteht im Inland lefchafte Nach -
frage nach Tee , die infolge der unvermindert an -
haltenden Schwierigkeiten keine ausreichende
Befriedigung finden kann . Auch der mehr und
mehr erfolgende Uebergang zur Zahlung in
wertbeständigen Zahlungsmitteln bringt vorlau -
fig keine nennenswerte Erleichterung . Eine
durchgreifende Besserung in der Teeversorgung
kann erst eintreten , wenn die Beschaffung der
Devisen für die notwendigen Importmengen
wieder in ausreichendem Mahe möglich sein

Ar . 3 * o . seile i

wirb . Hoffentlich läßt dieser Wandel durch eine
Aendernng der Tevisenversorgungsmöglichkcit
nicht mehr zu lange auf sich warten .

Die Verkaufspreise der verschiedenen Teesor -
ten in Goldmark sind verhältniSmäUg niedrig
geblieben . Wohl sprich ' sich in ihnen der erhöhte
Stand des Teeweltmarktes und die im Jahre
1020 vorgenommene Zollerhöhung aus , allein
diesem Artikel kommt zu statten , daß er nur
wenig ihn belastende Inlandsspesen zu tragen
hat .

Adier -, Junker & Ruh- , Pfaff -
und Phönix -

Nähmaschinen
für den Hausgebrauch in modernen

Möbelausführungen .

KMiMebs -Anlagen
und

Spezisl - Maschinen
für alle gewerb¬
lichen Zwecke .

Pfeil -,
Triumph -

und Brennabor -

Fahrräder
Triumph -Motorräder

Triumph- und Vasanta -Schreibmaschinen
Zubehöre — Ersatzteile

Reparaturen .

KARLSHUHE
' B .

BERLIN
WIEN
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fcs. 38 .

krniiWliMn öeitn Sfeueraoma
Die Perbältniszahl fftr Ermäkigunacn

Steue tai ' jun beträgt ab Iii . ^ czember öe . IS
iett,sl, « nder <siinsji « taus ? nd . Tic einzubehalten
Seil Äeträae sind aus volle zehn Milliarden naiiunten abzurunden .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1028
Di « itinamäwttt Siad » wwb Land .

EinlöiW voiliAs - n . Stromnuljöieinen
Die von uns ausaeaebenen Goldmark - Gutscheine

zollten unsere Abn ftmer vor Verl » st ?n durch Kurs -
>chwankunaen ichüSen und waren zur Bezahlungder Gas - und Stromrechnungen bestimmt .

,̂ ür Au .' nalimcsäNe . solern d : r Guischeininhaber
nicht in der Lage ist . die scheine sür die >̂ as -

Zweites Blatt

Ltromzabluua . . . . „ .selben an unterer Kasse aegen Barzahlung einzu
lösen : darnach ist bj . her verfahren worden .

zu >>erwend . n ,' asse
. . und

to„ r zugesagt , die «
Ilung c

_ Oss . nbar beunrufiht duräi die Zeitungsnotizen
sind in den l ? tzt ' ,i Tagen so viele Anträge aus
Rückkauf der Gutscheine gest llt worden , das , die
Kasse den Andrang nicht reibnngslo .' bewältigen
konnte Unsere Kasse wird selbstverständlirt , nach
wie vor die Einlösung der Gutscheine vornehm . « .

Zur ordnunasaemägen Erledigung der anae -
häui en Gcschäste mun aber unsere Kasse für de «
Rüittanf der <Y » ! dmart Gmschei « ? vom eamo
tag . den 15. bis einschl . Mittwoch , den 19 . Dezember
d. I . gelmloisen bleiben -

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1023.
Stadl , was -, Wasser - « n » ElettrizltiitSamt .

^ Is praktische ^ eihnschtsxeschenlce
empfehlen wir:

Herren - u . Damei &Rleicferstoffe Mantelstoffe
Damen - Eonfektion

Herren - , Damen ® HindlerwiüscHe Scliürzen
TriRotagen Strumpfwaren

Grardinen Teppiche DecRen Sofallissen

Kaiserstr . 113, Ecke Adlerstr . führen wir Damen - Konfektion in besonders billigen PreislagenMäntel von ^ 95 !) an Kleider von M 850 an RöcKe von l90 an Blusen von M 290 an
An den Sonntagen vor Weihnachten von 1 —5 Uhr geöffnet .

W. Boländer

Tageskurse
in samt!, kaufin. Fächern
Beginn : 7 . Januar 1924

Abendkurse in Stenographie ,
Maschinenschreibst ! , Buchführung

und Steuerwesen .
Beginn : 15 . Januar 1924 .

Prlvat- HandelssGhule „ Merkur"
KarlstraHe 13.

Freireligiöse öemeinbe
Sonntagsfei ?r 10 Uljr oormittagsim SarU „ Di «r Jahreszeiten ", Ijcbelftraße 21

Dortrag von Prof . Dr. Dreros
„Der Tob im Lichte der freien

Religion ".
la Fahrradreifen ! Alle Ersatzteile !

Qrifzner -Fahrräder
Gritzner - Mähmaschinen
sind Mehterwerke höchster Vollendung . Sie vereinigen mit denkbir größterZuverlässigkeit und Leistnngsfähigkeit eine vornehme , aed 'egene Ausstattung .Unterstützen Sie deshalb im eigenen Interesse unsere einheimische Industrie

Critzner Fabriklagert
H. Brodführer , Karlsruher Fahrradhaus
Kaiserstraße 5 Am Durlachertor .

Reparaturen tadellos , prompt , preiswert .

Musikinstrumente
Mantiolinen
Guitarren
Lauten
Violinen
Violas
Cellos

Konzert -Zithern
Akkord -Zithern
Notenpulte
Violinbogen
Violin-Futterale
mit Filz - u . Seideoplüschlütterung

Fritz Müller
Musikalien -Handlung

KalserstraQe Ecke Waldstraße

HR

Leib- , Bett- und Tischwäsche
Taschentücher , Unterkleider
Trikot-Unterwäsche, Strümpfe

reiche und preiswerte Auswahl

Uebernahme von Braut - und Kinderaussfhitungen.
Geschwister Baer

! 37 Waldstrafte 37 Telephon 579
An den beiden Sonntagen vor Weihnachten v . 1 — 6 Uhr geöffnet

V Alle Sotten V

Hausbrandkohlan
Br. - Briketts, Zentralheizungskoks ,

Grudekoks und Brennholz
werden von uns zu billigsten Preisen in jedem Quantum

prompt geliefert .

Winschermann , G. m. b. H.
Kohlengroß * and Kleinhandlang

Stefanienstraße 94 (Ecke Baischstraße am Kaiserplatz).
Telephon 815 , 816 , 582.

Arbeiter- Biiduiigsverein
E. V.

Montag , 17 . Dezember ,
I abends8 Uhr In unserem
| Vereinshause , Withelm-
straße 14
Kammermas ik -Abend.
Mitwirkende : Irma

Roster ( Gesang ), Lulge
Bcnckiser (Klavier) , Otto
Kirchberg r (Flö .e), ein
Kammer -Orchester (Leiter
Emil Mangler .)
Der Besuch ist unentgeltlich .Oäste s nd willkommen.

Sonntag . 23 . Dezember
mittags 3 Uhr :

Kinder-Weihnachtsfeier
mit Aufführungen cer
Jugendbj ' ne und Be

scherung .
Liste zu, Ei^zeicnung der

Kinder unserer Mitglieder
beim Hausmeister .
I . Pe ' ertag (25 . Dezember)

abends 7 Uhr
Weibnachtsieier 1. Erwacbssna.

Der Vorstand .

* Wtt7PTO» CHArr
HAjaeKJKTRto*
BOCBHtRÄtNSTI*. LAKoeymA&at*BACtdCXCRMOFTEtSfON

1«

KUNSTOTWEUBUOIE EEZTOGV1SSE ,
ECHTE BBOXZEN -- MVHMOB
FEINE POBZEIXtANSiMEISBBV , .
BCSENTHAL , HUTäf HENHSUTHEIl
FKAUtUE iJTH .HOFEN 54ACiKN U.S.W.

KRYSTtAll ' MAJCLIiKA
U \ USHALTW £>IKEL

' feine Lederwaren ;» ueise «
K0FPEC MADLBJi .LIPlPOLD UÄ.W
OTMTLllEISEAimK2L,E £CRraa « iß £lB8

. SCHIÜMT ,• STOCK .K . SKXECVMOBLl ,
WGESCHENHARTIKEL J .ÄÜHB AKT

SCHMUCKGE6EIMSTÄNDB

sT >

WiederverKauter
in Kernseifen

erhalten Vorzogspreise in
200 gr .-Doppel stücken u .
400 gr .-Blo:kst&cken so -
w e in la Scifenpulver .
(*«>bo - Hclfenhan8 ,Kartsruhe, >\ aiserstr . 36 a

EliMoffeu:
Frische

'/« Pfd . 4D Psg .

Sprotten
lU Pfd . 39 Pfg-

Lachsheringe
Vi P ' d . ( 3 P ' g.

geräucherte
ScheWche

Das Lankkaus
Veit L. Homburger

Karl str^Bell Karlsruhe KarlstraBell
Tolofnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393lu ClUII . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle m das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte

la Schweinetöpfe o. K.
la Cornedbeef
la Speck
la Rinderpökelfleisch

, « mSbiac » Brette « .

Z . Theifebach. ftraße 1 a .
Televvo « 2748 .

- tänbia arohes Lager an DZirm n und Innerei «»
j der Art , foioie SdimaU und ttofoofeit

Saig üei Titisee - GüMinus „ Ho : ti !irst
"

Schi ee«iBoi <fi eunde □. Erholungsuchende linden da-sell'*
vorifigliche Verpllegung bei mäßigen Preis -n . Hi izbart
Zimmer. — Eigenes Fuhiwerk . — Ortes Ski- and Rodel'
gelinde . — Tclep .ion 68 Neustadt .

Der Besitzer : Zimmermann .̂

Seutscher gjfiziervund.
Sonnta » , de « 16. Dezember . nachm »«taS ^

3nur , im iaale »eS « !instlerv <»« ie » J im Be «/notlcidendc .' .•» rtnyarf Karten ä z » ik»
Hint - rdli benci , Sil . und S0 ?*!0-
von Mittwoch , den 12 . Dez . ab im «̂ cschäitszimmek
Westendstratzc 10 , i. auch iiir Richtmitglieocr , 1l bit'̂ Illbrun » an der Kasse .

R £ S I - Lichtspiele
Waldstraße

Samstag bis einschl . Dienstag

Die Tochter der MM
„Die knatternde StraBe."

Gin Auto-Sportfilm in fünf Akten

Badisches Landestheater .
Samstag , den IS. Dezember S l 2 bis 8 Uhr

Sp. I ,U 2.— . Zum erstenmal :
Spulezwirncäen , Das Sonntagskind

Märchenspiel in 5 Bildern von Trude Volkner.
Musik von Artur Holde .

Tel. 2420 Photographie ! Tel. 2420

Olga KlinKowsfrdm
Kaiserstr . 243 Karlsruhe I B . nächst Kaiserpt.

Künstlerische Postkarten

Weiünachts-Aulträge
werden noch angenommen .

Lotte Cobenftrelt .
Roman von Erich Ebenstem

(12 ) ( Nachdruck oerboten )

Sötte wurde dunkelrot .
„Blödsinn ! Verlieben ! So was Dummes

werde ich im Leben nicht tun ! Aber m>a« wird doch
einen bedeutenden Menschen noch bewundern
dürfen ! "

Bertis , der stirnruuzelnd zugehört , sagte nun
scharf , beinahe heftig : „Dieser Robmanit ist
aber kein bedeutender Mensch ! Ein ausgebla -
sener Frosch ist er , der mit seinem Augenspiel
die Mädels zum Narren Hütt , weiter nichts !"

Lotte fuhr herum .
„Du kennst ihn , Bertie ?"
„Na , ich denke wohl ! Wir haben ja in Graz

ein Jahr lang Tür an Tür gewohnt , bis ich
meinen Doktor machte und als Assistenzarzt ons
Tpital kam . Auch Rotzmauit zo« dann bald
nachher aus . . . wahrscheinlich weil ihm der
Boden dort zu heib wurde !"

„Was meinst du damit ? Halle er Schulden ?"
„Das nicht . Er ist ja der Sohn vermögender

Leute , die sogar ein Gut besitzen sollen , hatte es
also nie nötig . Schulden zu machen . Aber mit
seinem Angcnseuerwerk verdrehte er der Toch -
ter meiner Hauswirtin , Fräulein Lo-la Ritter ,
derart den 5iops , das ; sie natürlich an ernste Ab »
sichten glauben und eine Erklärung erwarten
mußte . Statt dann aber sich zn erklären , zog es
der saubere Patron vor , das Quartier zu wech-
seln . Offiziell sagte er , sein Berus erfordere ,
da « er sich nunmehr eine eigene Wohnung halte .
Es fehlte damals nicht viel , das , ich ihn gefor -
dert hätte — so leid tat mir Fräulein Ritter !"

„Weil du selbst ein wenig in Lola Ritter ver -
liebt warst, " lachte Frieda , „und ihr alles glaub -
lest , obwohl ich überzeugt bin . daß sie wieder

nur gräftlich übertrieben hat ! Die Lola kenne
ich , mein guter Bertie ! Die ist hinter jedem
Manne her und immer gleich verliebt ! Wenn
einer nur freundlich mit ihr spricht , so bildet sie
sich schon ein . er habe ernste Absichten !"

„Warum sprichst du so gehässig von Lola Rit -
ter , Friede ! ? Ihr seid doch Freundinnen !"

„O , schon lange nicht mehr ! Seit ich merkte ,
daß sie auch hinter dir her war und sich einbil -
dete , du würdest sie heiraten , soivie du nur erst
eine Anstellung am Spital bekämest , hatte ich
genug von ihr ! Mir siel ordentlich ein Stein
vom Herzen , als du dann von Ritters wegzogst
und ich merkte , daß du dir doch nichts ans ihr
machtest !"

Lotte hatte aufmerksam zugehört . Jetzt hob
ein tiefer Atemzug ihre Brust .

„Dann ist auch diese Geschichte zwischen diesem
Mädchen und Herrn Rohmanit sicher nicht n>ahr
und sie hat sich wahrscheinlich nur eingebildet ,
das ; er Absichten auf sie habe !" Tie trat näher
an den jungen Arzt heran und fuhr schmeichelnd
fort : „ Höre , Bertie , wenn du ihn kennst , könntest
du wirklich Friedet und mich einmal nach der
neuen Kohlengrube begleiten ! Friede ! w îrde
es gewiß auch interessieren . . . und ick möchte
so etwas gar zu gerne einmal in der Nähe be^
sehen ! Fa — willst du , Bertie ?"

„Fällt mir aar nicht ein, " antwortete er kalt
und unfreundlich , „ dir zu helfen , daß dn diesem
eitlen Narren noch nachläufst !"

„Bertie !" Flammende Röte im Geücht wich
Lotte zurück . „Wie darfst du dir erlauben , mich
so zu beleidigen ! ! "

„Weil ich das Kind beim richtigen Namen
nenne ? Denn etwas anderes willst du ja nicht
tun ! Ich aber dulde das nicht !"

Tränen des Zornes blitzten in ihren dunklen
Augen .

„Tu hast mir gar nichts zu verbieten , ver -
standen ? Und jetzt werde ich erst recht hingehen ,
daß dn 's nur weißt ! Und es ist abscheulich von
dir . so etwas von mir zu denken . . . Dazu
habe ich dir , weiß Gott , nie Gnnid gegeben . . .
aber du warst ja immer mein Feind , ich weiß es
wohl , nnd wo dn mir einen Wunsch versagen
oder eine Sache verekeln konntest , hast du es
immer getan !"

„Lotte ! ! ! ?" Sein Gesicht überzog sich mit
jäher Blässe . Er trat zu ihr und wollte ihre
Hand fassen , aber sie wandte sich trotzig ab .

„Geh ! Laß mich ! Ich mag dich nicht ! Du
bist herzlos und abscheulich ! Und es war töricht ,
dich um etwas zu bitten , das Vater mir gern
gewähren wird . . .

"
„Wie — du willst wirtlich . . . ?"

„Jawohl , ich will wirklich einmal sehen , wie
man Kohle zu Tage schafft und was da oben bei
Winkel eigentlich geschieht ! Um Herrn Roß -
manit ist mir natürlich gar nichts . . . aber was
sie da oben machen , soll er mir erklären ! Jetzt
erst recht ! S6 ) on darum , weil du dich ärgerst
darüber !"

„Gut ! So werde ich Vater sagen , warum du
hinwillst !"

„Tu 's dock ! Väterchen wird dir ins Gesicht
lachen ! Der kennt mich viel besser als dn und
weiß schon , daß ich nichts Slilechies tue !"

„Und ich leid 's nicht ! Hörst du ? Ich verbiete
es dir als älterer Bruder !" rief er maßlos er -
bittert .

Lotte zuckte nur die Achseln .
„Du bist ein ? ! arr , Bertie . wenn du glaubst ,

ich kümmerte mich um deine Verbote ! "

Sie drehte ihm den Rücken , verließ das Zim -
iner und warf die Tür zornig hinter sich zu .

Finster starrte er ihr nach .
, Sie ist boshaft und störrisch wie eiuc Wild -

katze ! " stieß er endlich heftig heraus . „Und im -"

mer pocht sie auf die Nachgiebigkeit der Eltern -
Aber diesmal . . „

„Warum reizt du sie auäi immer . Bertie -
sagte Friedel tadelnd . „Lotte ist doch weder bo»"
Haft noch störrisch und kommt sonst mit alle/

Welt gut aus — bloß du sängst immer Streu
mit ihr an !"

Bertie schwieg . Er ärgerte sich jetzt über
selbst und begriff kaum , was ihn so furchtbar e ^
bittert hatte . Er kannte Lotte doch ! Jh ^
Seele war harmlos nnd nnschuldia wie die eine »
Kindes und nichts als kindisch war ihr Wuusw
gewesen . Erst durch seinen schrossen Wider¬
spruch hatte er bewirkt , daß sie sich ernstlich dar¬
aus versteifte . ,

Und das war sein Unglück seit jeher : Eiwa -
in ihrem Wesen reizte ihn immer zum Widep
spruch ! Er konnte es nicht ertragen , daß er y.
gar keinen Einfluß auf sie besaß , daß sie ste ' *
aus andere mehr hörte als auf ihn , daß er
nichts , gar nichts galt . . .

Drüben in chrem Zimmer lag Lotte am Hv
wan und weinte leidenschaftlich . Sie hatte
eingeschlossen und gab sich ganz ihrer zornige "
Erbitterung hin .

Warum war gerade Bertie immer gegen
Alle harten sie lieb — nur er nicht ! Immer fa^
er zu tadeln und zu mäkeln an ihr , nichts G »
tes traute er ihr zu und alles , was sie tat , w»
schlecht in seinen Augen .

Und gerade von ibm tat ihr das so weh ? De »"
sie bewunderte ihn heimlich grenzenlos und n>a
stolz aus den großen Bruder , der so ernst » »
tüchtig war . so klug und gelehrt , daß sie sck^ .
jetzt im Spital sagten , er wisse mehr als
seine Kollegen .

Friede ! hatte es ihr oft erzählt , wie die v "
tienten sür ihn schwärmten und seine Lehre
und Vorgesetzten große Stücke aus ihn Hielte
und ihm eine glänzende Zukunft prophezeiten -

(Fortsetzung folgv
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